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BRUNN STELLT SICH VOR
174. JAHRESFEST HEILBRUNN
VOLKSGARTEN WUSTERHAUSEN
EHRENAMTSAUSZEICHNUNG
DINNER IN WEISS
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Leserinnen und Leser  
der Wusterhausener InfoPost,
zu Beginn dieser Aus-
gabe möchte ich Ihnen 
allen meinen herzlichen 
Dank aussprechen. Die 
Wiederwahl zum Bürger-
meister ist für mich Ehre 
und Auftrag zugleich. 
Ihr Vertrauen bedeutet 
mir viel, und ich werde 
weiterhin Bürgermeis-
ter aller Ortsteile und 
Menschen in unserer 
Gemeinde sein – mit of-
fenen Ohren, klarer Hal-
tung und dem festen Willen, unsere gemeinsame Entwick-
lung voranzubringen.
In dieser Ausgabe stellen sich unser Ortsteil Brunn und der zu 
Brunn gehörende Wohnplatz Heilbrunn vor. Auf der Titelseite 
ist die Gaststätte von Renate Heinze zu sehen – eine echte 
Institution in der Gemeinde.
Die vergangenen Wochen und Monate waren geprägt von 
beeindruckenden Jubiläen, die unsere Geschichte und unser 
Miteinander sichtbar gemacht haben: 20 Jahre Förderverein 
für Kirche und Dorf Läsikow e.V. – ein Verein, der mit Herzblut 
Kultur, Tradition und Gemeinschaft pflegt.
20 Jahre Astrid-Lindgren-Grundschule und 50 Jahre Schul-
gebäude – zwei Jubiläen, die zeigen, wie wichtig Bildung, 
moderne Lernräume und engagierte Pädagoginnen und Pä-
dagogen für die Zukunft unserer Kinder sind.
700 Jahre Segeletz – ein Festwochenende, das eindrucksvoll 
bewiesen hat, wie lebendig Tradition sein kann, wenn sie von 
einer starken Dorfgemeinschaft getragen wird.
Diese Jubiläen waren nicht nur Rückblicke, sondern auch 
Ausblicke: Sie zeigen, wie viel wir gemeinsam erreichen kön-
nen und wie wertvoll das Engagement vieler Menschen ist.
Ein besonderer Moment war die Ehrenamtsauszeichnung 
2026. Sie würdigt Menschen, die oft im Hintergrund wirken, 
aber ohne die unser Gemeindeleben nicht denkbar wäre. Ihr 
Einsatz – ob in Vereinen, Feuerwehren, Initiativen, Kultur, 
Sport oder Nachbarschaftshilfe – ist das Fundament unserer 
Gemeinschaft.
Als neue Projekte in der Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
freue ich mich über das positive Votum des LAG-Vorstandes 
für den Volksgarten, der als naturnaher, generationsübergrei-
fender Begegnungsort zukünftig aufgewertet werden soll. 
Ebenso gab es das positive Votum für die umfassende Hül-
lensanierung des Kirchengemeindehauses „Kaland“.
Mit der neuen Amtszeit möchte ich den eingeschlagenen Weg 
fortsetzen: bürgernah, transparent und lösungsorientiert. Die 
kommenden Jahre werden uns fordern, aber vor allem Chan-
cen bieten – für Infrastruktur, Bildung, Digitalisierung, Klima-
schutz und ein lebendiges Miteinander in allen Ortsteilen.
Ich freue mich darauf, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen zu 
gehen.

Herzlichst

Ihr
Philipp Schulz
Bürgermeister

Kontaktinformation
Anschrift:
Gemeinde Wusterhausen/Dosse
Am Markt 1, 16868 Wusterhausen/Dosse

Kontakt:

Telefon: 033979 877-10
Telefax: 033979 877-40
E-Mail: kontakt@wusterhausen.de

Sprechzeiten:

Montag: für Terminkunden*
Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: für Terminkunden*
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag: für Terminkunden*

* nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung

Am Haupteingang ist eine Klingel angebracht (schwarze Säule 
neben der Treppe). Bitte melden Sie sich dort, wenn Sie zum 
vereinbarten Termin kommen. Sie werden an der Tür abgeholt.

Fachämter und Ansprechpartner**

Bürgermeister
Herr Philipp Schulz
Sekretariat Frau Serk
Telefon: 033979 877-10
E-Mail: buergermeister@wusterhausen.de
Fax: 033979 877-40

Amt für Innere Verwaltung/Bildung und Soziales
Amtsleiter Herr Gottschalk
Telefon: 033979 877-16
E-Mail: gottschalk@wusterhausen.de
Fax: 033979 877-40

Amt für Finanzen
Amtsleiter Herr Kolterjahn
Telefon: 033979 877-12
E-Mail: kolterjahn@wusterhausen.de
Fax: 033979 877-40

Ordnungs- und Bürgeramt
Amtsleiterin Frau Seeger
Telefon: 033979 877-28
E-Mail: seeger@wusterhausen.de
Fax: 033979 877-40

Amt für Gemeindeentwicklung und Bauen
Amtsleiter Herr Suhrweier
Telefon: 033979 877-33
E-Mail: suhrweier@wusterhausen.de
Fax: 033979 877-40

**	ein vollständiges Kontaktverzeichnis der Verwaltung finden 
Sie unter www.wusterhausen.de -> Verwaltung -> Mitarbeiter
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richtung blickt auf eine ebenso lange Tradition zurück und bestand 
bereits seit 1852 als Heim. Im Jahr 1973 übernahm schließlich 
die Stephanus-Stiftung das Areal. Heute bietet die Einrichtung 
Erwachsenen mit Assistenzbedarf ein familiäres Zuhause in kleinen 
Wohngruppen. Das alljährliche Jahresfest der Stephanus-Stiftung 
in Heilbrunn findet am 30. August 2026 in der Heilbrunner Straße 
3 statt.

Von Kartoffel-Hagel und unverblümt ehrlichen Berichten
Beim Blättern in alten Zeitungsarchiven stößt man auf Ereignis-
se, die heute ins Fernsehen kämen. So berichtete die Märkische 
Zeitung im Juni 1879 von einem furchtbaren Unwetter, das über 
Brunn hinwegzog. Der Hagel war so extrem, dass Eisstücke von 
der Größe „mittlerer Kartoffeln“ vom Himmel fielen und im Ort 
Fensterscheiben zertrümmerten.
Knapp ein Jahrhundert später, im Jahr 1968, zählte Brunn rund 
300 Einwohner. Damals warf die Märkische Volksstimme einen 
Blick auf unser Dorf und kam zu einem herrlich ehrlichen Urteil, 
welches man heute wohl so nicht mehr lesen würde. Wörtlich 
hieß es im damaligen Artikel über die Einwohner: „Sie fallen 
nicht sonderlich auf, weder nach der positiven noch nach der 
negativen Seite.“

Wenn es drauf ankommt: Zusammenhalt und Lebensfreude
Dass die Brunner aber sehr wohl positiv auffallen können, wenn 
sie gemeinsam anpacken, beweist das Dorfleben von heute. Ein 
wunderbares Beispiel dafür war das diesjährige Dorffest: Dank 
des unermüdlichen Einsatzes von Adrian Pekrul konnte das 
Fest mit der Unterstützung freiwilliger Helfer und der Gemeinde 
Wusterhausen/Dosse in Brunn stattfinden – es wurde ein voller 
Erfolg! Bei original Thüringer Bratwürsten und toller Stimmung 
verlebte das Dorf einen unvergesslichen Tag, der bei allen Betei-
ligten schon jetzt die Vorfreude und Hoffnung auf eine Wieder-
holung im nächsten Jahr geweckt hat.
Auch für unsere älteren Mitbürger wird einiges bewegt. An-
lässlich der diesjährigen Brandenburgischen Seniorenwoche 
lud die Ortsvorsteherin mit Unterstützung von Fördermitteln 
des Landes Brandenburg zu einem bunten, liebevoll gestalteten 
Programm in die Gaststätte Heinze ein. Bei Kaffee und Kuchen 
gab es nicht nur Raum für gute Gespräche, sondern auch ganz 
praktischen Service: 
Das Team von „Augenblicke aus Kyritz“ führte kostenlose Seh- 
und Hörtests durch und stand beratend zur Seite. ESTAruppin 
e.V. beriet zu vielen Themen, die unsere Senioren bewegen 
und eine Tombola mit nützlichen Preisen sorgte für zusätzliche 
Spannung. Für Bewegung und Begeisterung war ebenfalls ge-
sorgt: Die „Gesundheitsbuddys“ führten einen schwungvollen 
Rollatortanz vor und leiteten eine gemeinsame Sequenz für den 
so wichtigen Seniorensport zur Sturzprävention an. Ein rundum 
gelungener Nachmittag, an dem wirklich alle begeistert mit-
machten.

Engagement für die Heimat und die Sicherheit
Bürgersinn bedeutet in Brunn 
aber auch, die Stimme zu erhe-
ben, wenn es um die Zukunft des 
eigenen Lebensraums geht. Das 
zeigt die aktiv agierende Brunner 
Bürgerinitiative (BI). Sie setzt sich 
entschlossen gegen die aktuellen 
Pläne des neuen Betreibers zur 
Errichtung einer modernisierten 
Biomethangasanlage im Ort zur 
Wehr. Um alle Nachbarn und In-
teressierten transparent einzubin-
den, hat die BI eine eigene Home-

Brunn: Ein Dorf mit Geschichte, 
Geschichten und Charakter

Wer heute durch Brunn geht, spürt 
sofort den ganz eigenen Charme 
unseres Ortsteils. Eingebettet in die 
idyllische Landschaft und umgeben 
von schöner Natur, blickt Brunn auf 
eine lange, bewegte Geschichte zu-
rück.
Unser Ort ist ein sehr ruhiger Fleck 
Erde, an dem es im Alltag manchem 
vielleicht sogar ziemlich langweilig 
vorkommen mag – doch genau in 
dieser unaufgeregten Beschaulich-
keit und der wunderschönen Na-
tur ringsum liegt die wahre Stärke 
Brunns. Dass diese Identität und die 
dörflichen Wurzeln nicht in Verges-

senheit geraten, verdanken wir einem ganz besonderen Herzen-
sprojekt: der dörflichen Chronik.

Ein Schatz aus Papier und Erinnerungen
Anlässlich des festlichen 700-jährigen Jubiläums der erstma-
ligen urkundlichen und somit amtlichen Erwähnung des Ortes 
entstand in enger Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung Wusterhausen etwas Bleibendes: Eine Chronik über Brunn. 
Das Ergebnis ließ sich sehen: Es kam so viel Material zusam-
men, dass daraus ein eigener Einband entstand. Vollgepackt mit 
geschichtlichem Hintergrund, alten Anekdoten und historischen 
Fotos ist diese Chronik bis heute das Gedächtnis unseres Dor-
fes. Die einleitenden Worte des damaligen Ortsvorstehers And-
reas Linzen und Frau Hagge aus der Verwaltung zeigen, wieviel 
Fleiß dafür aufgewendet wurde.

Zerstörung und neuer Mut
Das älteste Bauwerk im Ort zeugt am eindrucksvollsten von den 
harten Prüfungen der Vergangenheit: unsere alte Feldsteinkir-
che aus dem 13. Jahrhundert.
Der Dreißigjährige Krieg 
traf Brunn mit voller Här-
te. Das Gotteshaus wur-
de teilweise zerstört. Fast 
alle Einwohner verließen 
damals den Ort. Es dau-
erte quälende Jahrzehn-
te, bis Brunn wieder eini-
germaßen besiedelt war 
und sich neues Leben 
regte. Ein Meilenstein des Wiederaufbaus im späteren Verlauf 
der Dorfgeschichte war die Fertigstellung des dazugehörigen 
Pfarrhauses im Jahr 1895.
Dass unsere geschichtsträchtige Kirche heute ein so einladender 
Ort des Innehaltens und der Gemeinschaft bleibt, ist vor allem dem 
engagierten Ehrenamt im Dorf zu verdanken: Familie Leusmann 
setzt sich seit vielen Jahren mit großem Herzblut ein. Regelmäßig 
finden Gottesdienste der ev. Hoffnungskirchengemeinde Wuster-
hausen statt. Der nächste Gottesdienst hier in Brunn findet am 
13.09.2026 um 10:30 Uhr statt.
Heute hat sich der Ort längst erholt: 234 Einwohner zählen wir 
derzeit in unserer Dorfgemeinschaft.
Zum Ortsteil gehört untrennbar auch Heilbrunn. Die dortige Ein-
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Mit der eigenen Landwirtschaft, der Fleischerei und dem be-
liebten Hofladen der Stephanus Stiftung ist Heilbrunn auch auf 
diesem Gebiet ein unverzichtbarer und lebendiger Teil. Der Hof-
laden bietet Fleisch aus eigener Zucht und Wurstwaren nach tra-
ditionell bäuerlichen Rezepten an. Zum Sortiment gehören auch 
frische Eier sowie individuell gestaltete Präsentkörbe (www.
stephanus.org/heilbrunn).
Nicht unerwähnt soll 
unser Brunner Dorf-
verein bleiben, der 
sich für die Dorfge-
meinschaft und die 
Verschönerung unse-
res Ortes engagiert. 
Ein anschauliches 
Beispiel für dessen Einsatz steht bereits am Spielplatz: ein mas-
siver Holzpavillon der Schutz vor Sonne und Regen bietet sowie 
einen sozialen Treffpunkt bietet.

Wo Geschichte auf Zukunft trifft
Sogar der berühmte Dichter Theodor Fontane machte am 17. 
September 1873 auf seinen Wanderungen durch die Mark Bran-
denburg in Brunn Halt, um den Spuren der hiesigen Geschichte 
nachzugehen. Und auch wenn wir in den Nachrichten vielleicht 
immer noch nicht im negativen Sinne „auffallen“ wollen: Wer 
hier lebt, weiß genau, was er an diesem geschichtsträchtigen 
und liebenswerten Fleckchen Erde hat und wir hoffen sehr, dass 
dies so bleibt!

Daniela Biniarz
Ortsvorsteherin

Heilbrunn - ein Ort zum Leben, ein Ort der 
Begegnung und ein Ort der individuellen, 
persönlichen Entwicklungsmöglichkeit
Am 28. März 1852 gründete sich ein Verein zur Rettung „sittlich 
verwahrloster“ Knaben, worauf der Freiherr Max von Romberg 
auf seinem Gut in Tornow übergangsweise eine Hofstelle als Ret-
tungshaus zur Verfügung stellte. Im Jahr 1855 erwarb der Verein 
dann ein Grundstück bei Brunn und baute ein Wohnhaus mit Ne-
ben- und Stallgebäuden als dauerhafte Unterkunft, in dem dann 
15 Jungs einzogen. Schon damals bildete die Landwirtschaft 
mit Tierhaltung und Gartenbau die Grundlage zur Lebensmittel-
versorgung. Das Haupthaus und ehemalige Schulgebäude als 
Backsteinbau prägen auch heute noch das Erscheinungsbild von 
Heilbrunn. Die Namensgebung Heilbrunn erfolgte auf Grundlage 
des Bibelwortes „Ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen aus 
dem Heilsbrunnen“ (Jes. 12,3). 1958 musste aufgrund staatlichen 
Zwangs die Arbeit als Kinder- und Jugendheim beendet werden. 
Die Kinder und Jugendlichen mussten Heilbrunn verlassen und 
es zogen Jugendliche mit einer geistigen Behinderung aus dem 
Bezirkskrankenhaus für Psychiatrie und Neurologie aus Branden-
burg Görden nach Heilbrunn. Seit 1973 gehört die diakonische 
Einrichtung zur Stephanus-Stiftung. Sie ist heute eines der größ-
ten deutschen Organisationen im sozialen Sektor mit Hauptsitz 
in Berlin. Im Rahmen ihrer vielfältigen Tätigkeitsfelder kümmern 
sich heute 4.500 Mitarbeitende an 140 Standorten in Berlin und 
Brandenburg um 10.000 Menschen in besonderen Lebenslagen. 
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands wurde der arbeitsthe-
rapeutische Bereich im Jahr 1991 zu einer Werkstatt für behinder-
te Menschen (WfbM) und zugleich Ursprung für die Stephanus-
Werkstätten Ostprignitz-Ruppin mit ihren vier Standorten Kyritz, 
Wittstock, Neuruppin und Heilbrunn. Heute befinden sich die 
Wohnstätte und die WfbM auf dem Hof Heilbrunn.

page (www.bi-brunn.de) ins Leben gerufen, die regelmäßig über 
aktuelle Ereignisse und bisherige Ergebnisse informiert. Zudem 
trifft sich die Initiative in stetem Turnus, um das weitere Vorgehen 
abzustimmen und den dörflichen Charakter Brunns zu bewahren.
Hand in Hand mit dem Schutz des Dorfes arbeitet auch ein weiterer 
Pfeiler der Dorfgemeinschaft: die Freiwillige Feuerwehr, die bereits 
im Jahr 1907 gegründet wurde. Die Brandbekämpfer gingen schon 
immer mit der Zeit: Bereits 1937 verfügte das damalige Feuer-
wehrhaus über einen praktischen Trockenturm für die Schläuche. 
Dieser existiert heute nicht mehr. Um den heutigen Anforderungen 
gerecht zu werden, wurde das Gebäude modernisiert und dient 
heute z.B. auch als Wahllokal.

Heute sichern 7 aktive Mitglieder in 
Schönberg und 3 aktive Mitglieder 
in Brunn unter anderem den Brand-
schutz der Freiwilligen Feuerwehr. 
Die Feuerwehreinheit Schönberg-
Brunn braucht dringend Verstär-
kung! Wer sich ehrenamtlich enga-
gieren möchte kann sich jederzeit 
bei der Gemeinde Wusterhausen/
Dosse melden (033979/87726 
oder per Mail an: ordnungsamt@
wusterhausen.de) oder direkt bei 
Tom Schläfke, dem Einheitsführer 
von Schönberg-Brunn. Ganz ohne 
finanziellen Ausgleich ist es nicht: 

Es gibt für die Einsätze eine Entschädigung lt. Satzung. Zudem wird 
man gut ausgebildet und ist auch für private Fälle gut vorbereitet. 
Man kann unverbindlich „reinschauen“ und prüfen, ob das etwas 
für den einen oder anderen sein könnte. Jeden von uns kann es 
einmal treffen und wie gut, wenn schnelle Hilfe kommen kann.

Lebendiges Handwerk und ländliches Idyll
Dass Brunn heute alles andere als verschlafen ist, beweist auch 
das aktive dörfliche Gewerbe und die Tierhaltung, die den Ort 
prägen und pflegen. Ein wichtiges Fundament bildet hier der 
Fachbetrieb von Maik Blumenthal, dessen Baum- und Grünan-
lagenservice für professionelle Landschaftspflege sorgt. Baum-
fällungen mit Seilklettertechnik und Hebebühnen und auch 
Baumschnitt, Baumstumpffräsen, Rasenpflege, Schreddern von 
Astwerk, Entsorgung von Holz, Reisig und Grünschnitt sowie 
die private Gartenpflege sind nur einige der Leistungen, die an-
geboten werden (www.baumundgrün.de).
Wer im Ort bauen oder sanieren möchte, findet zudem in Göritz 
Bau von Andreas Göritz den passenden Meisterbetrieb direkt vor 
der Haustür (www.goeritz-bau.de). Geprägt wird unser Dorfbild 
zudem von den Brunner Galloways, Dahomeys und Hochland-
rinder von Yvonne Göritz. Die urigen, zotteligen Rinder auf den 
Weiden sind nicht nur ein wunderschöner Anblick, sondern ste-
hen auch für eine naturnahe, artgerechte Tierhaltung und echte 
regionale Verwurzelung mitten in unserer Heimat.
Wenn es ums Dach geht, ist die Zimmerei Robert Koker ein zu-
verlässiger Partner.
Neben den klassischen Zimmererarbeiten, wie das Errichten von 
Dachstühlen oder der Sanierung, gehört auch die Dachdeckerei 
sowie Trockenbau zu den Kerngebieten des 2012 gegründeten 
Unternehmens (www.zimmerei-koker.de).
Am Rande der Dorfstraße findet man den eingetragenen Ver-
ein „Brunner Ponybande“. Gegründet wurde der Verein 2021 
mit dem Ziel, eine pferdebegeisterte Gemeinschaft zusam-
menzuführen, um gemeinsam tolle Erinnerungen zu schaffen. 
In der Brunner Ponybande ist jeder willkommen, egal ob Rei-
ter oder Nichtreiter, jung oder alt, Pferdebesitzer*in oder kein 
Pferdebesitzer*in (www.brunnerponybande.de).
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Traditionell findet das Jahresfest jedes Jahr am letzten Sonntag 
im August statt. Das bunte Programm lockt über 1.000 Besu-
cher nach Heilbrunn und ist mittlerweile weit über die Gemein-
degrenzen hinaus bekannt.

Wir hoffen, Ihr Interesse an unserem Hof geweckt zu haben und 
würden uns sehr freuen, Sie hier vor Ort begrüßen zu können, an 
dem Ort zum Leben, dem Ort der Begegnung und dem Ort der 
individuellen persönlichen Entwicklungsmöglichkeit.

Julia Mauksch Oliver Grube
Wohnstättenleiterin Betriebsstättenleiter

Neben den 55 Menschen, die hier wohnen, werden ca. 50 Perso-
nen im Berufsbildungsbereich und Arbeitsbereich pädagogisch 
begleitet. Die Angebote erstrecken sich von der Landwirtschaft, 
Fleischerei mit Hofladen und Hauswirtschaft bis hin zur Garten- 
und Landschaftspflege. Die Betriebsstätte Heilbrunn bewirtschaf-
tet ca. 300 ha Acker und Wiese, hält 250 Schweine, 180 Rinder 
der Rasse Simmentaler Fleckvieh und Aberdeen Angus sowie 80 
Legehennen im Mobilstall und 200 Enten und 50 Gänse.

Auf den Feldern werden Getreide, Körnererbsen, Kleegras, Mais, 
Wicken und Grassamenvermehrung angebaut. Die Landwirtschaft 
basiert auf einer klassischen Kreislaufwirtschaft. Alle Tiere werden 
mit eigenem Futter versorgt und auf Stroh gehalten, welches dann 
wieder in Form von Stalldung als natürlich organischer Dünger auf 
den Feldern ausgebracht wird. Die Mutterkühe stehen mit ihren 
Kälbern von Frühjahr bis Herbst auf den umliegenden Weiden.
In der hofeigenen Flei-
scherei werden jährlich 
über 60.000 kg Fleisch 
verarbeitet, welches von 
den eigenen Schweinen 
und Rindern stammt. 
Über 100 Produkte in 
Form von Steak, Wurst, 
Braten und Burgerpatties 
werden wöchentlich frisch zubereitet und jeden Donnerstag und 
Freitag von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Hofladen direkt vor Ort 
angeboten.

Zudem werden Futtermit-
tel wie z. B. Weizen, Schrot 
und Quetschhafer sowie 
Heu und Stroh in kleinen 
Mengen verkauft. In allen 
Tätigkeitsbereichen des 
Stephanus-Hofes arbei-
ten Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung 

Hand in Hand. Sie tragen zur regionalen Wertschöpfung ganz in-
dividuell und nach persönlichen Möglichkeiten bei. Wer Heilbrunn 
näher kennenlernen möchte, ist herzlich zu den jährlichen Veran-
staltungen eingeladen. Neben dem Frühlingsmarkt, der Landpartie 
und dem Weihnachtsmarkt bietet das alljährliche Jahresfest eine 
gute Gelegenheit, sich vor Ort mal umzusehen und ins Gespräch 
zu kommen.

Wir bleiben in Wusterhausen –  
verlässlich an der Seite der Menschen!
Ein Statement von Anja Blumenstein, Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Ostprignitz-Ruppin
Die Nachricht, dass die Raiffeisenbank ihren Standort in Wuster-
hausen/Dosse vollständig aufgeben wird, hat viele Menschen in 
unserer Region überrascht und beschäftigt. Gerade in Zeiten, in 
denen persönliche Ansprechpartner immer seltener werden und 
sich viele Dienstleistungen zunehmend in Digitale verlagern, fragen 
sich Bürgerinnen und Bürger: Wer ist künftig noch vor Ort? Wer 
kennt die Menschen, ihre Anliegen und die Besonderheiten unserer 
Region? Für die Sparkasse Ostprignitz-Ruppin ist die Antwort klar:
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BERATUNG
Montag bis Freitag:
von 08:00 - 20:00 Uhr
(nach Terminvereinbarung)

Telefon: 03391 81-0
oder info@sparkasse-opr.de

Einfach Scannen!
Gleich Termin vereinbaren.
Einfach Scannen!Einfach Scannen!Einfach Scannen!

IHR VERSICHERUNGSTEAM:

•   Versicherungs-Check

•   Individuelle Beratung

•   Unkomplizierte Schadenbearbeitung

IHR FIRMENKUNDENTEAM:

•   Gründung und Nachfolge

•   Investitionen

•   Individuelle Kontoführung

IHR VERMÖGENSBERATUNGSTEAM:

•   Vermögen aufbauen

•   Regelmäßig sparen

•   Wertpapiere und Depot verwalten

IHR IMMOBILIENTEAM:

•   Kaufen und Verkaufen

•   Bauen und Finanzieren

•   Immobilien bewerten

SERVICEZEITEN:

Mo. 09:00 - 13:00 Uhr  I  14:00 - 16:00 Uhr

Di.   09:00 - 13:00 Uhr  I  14:00 - 18:00 Uhr

Mi.  09:00 - 13:00 Uhr

Do.  09:00 - 13:00 Uhr  I  14:00 - 18:00 Uhr

Fr.    09:00 - 13:00 Uhr

In unseren Geschäftsstellen
vor Ort sind wir persönlich 
für Sie da. 
Auch beim Kontwechsel!

für die Kleeblattregionfür die Kleeblattregion

Folgen Sie uns auf
Instagram & facebook!

EIN STARKES TEAM 

W I R  H A B E N  M E H R  Z E I T  F Ü R  S I E !

EIN STARKES TEAM 

Persönliche Beratung bleibt unersetzlich.
Bankgeschäfte sind Vertrauenssache. Ob die Eröffnung eines 
Kontos, die Finanzierung des eigenen Zuhauses, die Absicherung 
der Familie oder die Planung der persönlichen Vermögensanlage 
und Vorsorge – hinter jeder Entscheidung stehen Menschen mit 
individuellen Lebenssituationen, Wünschen und Zielen.
Deshalb setzt die Sparkasse Ostprignitz-Ruppin weiterhin auf die 
Verbindung aus modernen und digitalen Angeboten und persön-
licher Beratung vor Ort.
„Viele Themen lassen sich nicht per Mausklick lösen“, sagt Anja 
Blumenstein. „Wenn es um die größte Investition des Lebens, die 
Altersvorsorge oder wichtige finanzielle Entscheidungen geht, 
wünschen sich die Menschen kompetente Ansprechpartner, die 
zuhören, verstehen und gemeinsame Lösungen entwickeln. Genau 
dafür stehen wir.“
Die Kundinnen und Kunden in Wusterhausen können sich darauf 
verlassen, dass sie weiterhin umfassend von Geschäftsstellenleiter 
Thomas Granzow und seinem kompletten Team beraten werden.

Gemeinsam Zukunft gestalten.
Wusterhausen hat eine starke Gemeinschaft, engagierte Unter-
nehmen, aktive Vereine und viele Menschen, die ihre Heimat mit 
Herzblut gestalten. Die Sparkasse Ostprignitz-Ruppin gestaltet 
alle Wege aktiv mit.
„Wir glauben an die Zukunft unserer Region. Deshalb investieren 
wir nicht nur in moderne Finanzdienstleistungen, sondern vor  
allem in Beziehungen, Vertrauen und Nähe. Denn wirtschaft- 
liche Entwicklung und gesellschaftlicher Zusammenhalt entstehen 
dort, wo Menschen gemeinsam Verantwortung übernehmen.“
Ein besonderes Beispiel für dieses gemeinsame Engagement ist 
die Bürgerstiftung Wusterhausen. Sie unterstützt Projekte, Initi-

ativen und Ideen, die das 
Leben in der Gemeinde 
bereichern und den Zu-
sammenhalt stärken. Die 
Stiftung trägt dazu bei, 
dass wichtige Vorhaben 
vor Ort umgesetzt wer-
den können.
Dabei zählt jeder Beitrag. 
Bereits kleine Spenden 
können helfen, Projekte 
zu ermöglichen und po-
sitive Entwicklungen an-
zustoßen. Wir laden alle 
Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, die Zukunft 
ihrer Region aktiv mitzu-
gestalten – sei es durch 
ehrenamtlichen Einsatz, 
die Unterstützung von 
Vereinen oder einen fi-
nanziellen Beitrag für 
die Bürgerstiftung.
Alle Informationen finden 
Sie in einem Flyer, der im 
Rathaus wie auch in der 
Sparkasse ausliegt.
Anja Blumenstein be-
kennt sich deshalb aus-
drücklich zum Standort 
Wusterhausen/Dosse.
Wir bleiben erreichbar. 
Wir bleiben engagiert. 
Wir bleiben Partner der 
Menschen vor Ort.

Wir bleiben.
„Wusterhausen ist und bleibt für uns ein wichtiger Standort. Wir 
stehen zu unserer Verantwortung in der Region und zu den Men-
schen, die hier leben, arbeiten und ihre Zukunft gestalten“. Betont 
Vorstandsvorsitzende, Anja Blumenstein. „Gerade jetzt möchten wir 
ein deutliches Zeichen setzen: Wir sind da – heute und auch morgen.“

Mehr als eine Bank.

Vorstandsvorsitzende Anja Blumenstein 
und Bürgermeister Philipp Schulz

Die Sparkasse versteht 
sich jedoch nicht nur 
als Finanzdienstleister. 
Seit Generationenbe-
gleitet sie Menschen 
in Ostprignitz-Ruppin 
in vielen Lebensberei-
chen und engagiert sich 
dort, wo Gemeinschaft 
entsteht. Ob Sportver-
ein, Feuerwehr, Was-
serwacht, Schule oder 
ehrenamtliche Projekte 
– die Sparkasse unter-
stützt zahlreiche Initia-
tiven, die das Leben in 
und um Wusterhausen 
bereichern.

„Unsere Verantwortung endet nicht an der Tür unserer Geschäfts-
stelle“, erklärt Blumenstein. „Als Sparkasse sind wir Teil der Re-
gion. Wir fördern Projekte, um in die Zukunft zu investieren. Das 
gehört zu unserem Selbstverständnis.“



Nr. 03 | 24. Juli 2026� Wusterhausener InfoPost        7�
Wie es ab 2028 mit dem LEADER-Programm weitergeht, ist der-
zeit noch offen. Vor diesem Hintergrund empfiehlt Maike Herbst 
interessierten Projektträgerinnen und Projektträgern, ihre Vor-
haben frühzeitig vorzubereiten und zum kommenden Aufruf 
einzureichen. „Interessierte können sich schon jetzt gerne an 
uns wenden. Wir beraten umfassend zu Fördermöglichkeiten 
und Antragsverfahren“, so Frau Herbst. Förderanfragen können 
per E-Mail an opr@bueroblau.de oder telefonisch unter (030) 63 
960 37-17 an Maike Herbst gerichtet werden.

Hintergrundinformation
Bereits seit 2004 arbeitet die Region Ostprignitz-Ruppin mit Part-
nern aus Wirtschaft und der Zivilgesellschaft zusammen, um ge-
meinsam die Entwicklung der Region voranzutreiben. Seit 2007 
werden hierfür europäische Fördermittel aus dem LEADER-Pro-
gramm eingesetzt wodurch bereits eine Vielzahl an erfolgreichen 
Projekten umgesetzt werden konnten.
Was ist LEADER? LEADER ist ein Förderansatz der Europäischen 
Union, der Menschen in ländlichen Gebieten dabei unterstützt, 
Projekte zur Entwicklung ihrer Region umzusetzen. Wörtlich ver-
birgt sich hinter der Abkürzung LEADER „Liaison Entre Actions 
de Dévelopement de l‘Économie Rurale“, zu Deutsch: „Verbindung 
zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“. 
Grundidee von LEADER ist es, Akteure ausverschiedenen Berei-
chen – von der Kommune über die Wirtschaft bis hin zu Vereinen 
und Privatpersonen – zusammenzubringen, um gemeinsam die 
Entwicklung ihrer Region voranzubringen. In jeder Region ent-
scheidet eine Lokale Aktionsgruppe (LAG) auf Grundlage einer 
gemeinsam erarbeiteten regionalen Entwicklungsstrategie (RES), 
für welche Projekte die LEADER-Fördermittel eingesetzt werden 
sollen. Ein Regionalmanagement unterstützt die LAG und die re-
gionalen Akteure dabei, Projektideen zu konkretisieren und die 
Fördermittel zu beantragen und abzurechnen.

Maike Herbst
Regionalmanagement Ostprignitz-Ruppin
BÜRO BLAU gemeinnützige GmbH

Volksgarten Wusterhausen - 
Kinder gestalten die Zukunft mit
Ein weiterer großer Meilenstein für die Gemeinde Wusterhau-
sen/Dosse ist geschafft: Die Neugestaltung unseres Volksgar-
tens wurde positiv votiert. Eine wichtige Voraussetzung, um nun 
den Antrag auf eine LEADER-Förderung stellen zu dürfen. Im 
Falle einer Projektbewilligung können wir einen der schönsten 
Orte unserer Gemeinde Schritt für Schritt wieder zu einem at-
traktiven Treffpunkt für alle Generationen entwickeln.
Von Beginn an war uns wichtig, die Menschen einzubeziehen, 
die den Volksgarten künftig mit Leben füllen werden. Deshalb 
brachten bereits im Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung 
die Kinder und Jugendlichen ihre Ideen und Wünsche ein, die 
direkt in den Projektbogen eingeflossen sind.

Über 2,1 Mio. Euro für zukunftsweisende  
Projekte in der Region durch die Lokale  
Aktionsgruppe Ostprignitz-Ruppin freigegeben
Ende Mai tagte der Vorstand der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Ostprignitz-Ruppin, um über die Förderung „großer“ Vorhaben 
aus dem LEADER-Budget zu entscheiden. Alle sieben einge-
reichten Projekte konnten überzeugen und wurden für eine För-
derung ausgewählt. Insgesamt fließen damit mehr als 2,1 Milli-
onen Euro EU-Fördermittel in Projekte in Wusterhausen/Dosse, 
Walsleben, Lindows Ortsteil Banzendorf und Rheinsberg.
Der nächste – und voraussichtlich letzte – Förderaufruf der För-
derperiode ist für Mitte Oktober 2026 geplant.

Gemeinsam einen grünen Begegnungsort gestalten

Blick in den Volksgarten� Foto: Anja Brückner

Den ersten Platz im Ran-
king der ausgewählten 
Vorhaben belegte das 
Projekt zur Neugestal-
tung des Volksgartens in 
Wusterhausen/Dosse. 
Mit Unterstützung eu-
ropäischer Fördermittel 
entsteht dort ein natur-
naher, generationsüber-

greifender Begegnungsort. Geplant sind eine Neuordnung der 
Wegeführung, barrierefreie Zugänge sowie vielfältige Aufenthalts-, 
Spiel- und Bewegungsangebote.
Zu den vorgesehenen Maßnahmen zählen Spielmöglichkeiten für 
Kinder, Freizeitangebote für Jugendliche, Sitzbereiche mit Seeblick 
sowie eine neue Slipanlage. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
der Beteiligung junger Menschen: Im Rahmen einer Kinder- und Ju-
gendbeteiligung wurden konkrete Wünsche für die Gestaltung des 
Spielplatzes erarbeitet. So können beispielsweise die gewünschten 
Bodentrampoline dank der LEADER-Förderung realisiert werden.

Weitere Projekte stärken Gemeinschaft, Bildung und Kultur
Neben dem Volksgarten wurden weitere Projekte vom Vorstand 
der LAG für eine Förderung ausgewählt. In Wusterhausen/Dos-
se erhält das Gemeindehaus „Kaland“ eine umfassende Hül-
lensanierung. Ebenfalls positiv beschieden wurde das vereinsei-
gene Projekt der LAG zur Stärkung von Kunst und Kultur in den 
Dörfern der Region, das in den kommenden Jahren umgesetzt 
werden soll.
In Walsleben wird die Grundschule energetisch saniert. Zudem 
wird die ehemalige Hausmeisterwohnung zu einem Aufenthalts- 
und Begegnungsort für Schülerinnen und Schüler sowie lokale 
Gruppen umgestaltet.
Gleich zwei Projekte werden im Lindower Ortsteil Banzendorf 
realisiert. Ein derzeit leerstehendes Gebäude wird saniert und 
künftig für Workshops sowie sogenannte „Residencies“ genutzt. 
Ergänzend dazu begleitet ein weiteres Projekt die Umgestaltung 
durch verschiedene Workshops. Ziel ist es, aufzuzeigen, wie mit 
kreativen Ansätzen und vergleichsweise geringen Mitteln große 
Wirkung erzielt werden kann.
Auch in Rheinsberg wird ein bedeutendes Vorhaben umgesetzt: 
Das Haus der Stadtgeschichte erhält eine umfassende Gebäu-
desanierung. Mit LEADER-Mitteln werden die Innenräume mo-
dernisiert und unter anderem ein Aufzug eingebaut.

Nächster Förderaufruf im Herbst 2026
„Nach dem Förderaufruf ist vor dem Förderaufruf“, sagt Regi-
onalmanagerin Maike Herbst vom BÜRO BLAU. Für den Herbst 
2026 – voraussichtlich Mitte Oktober – ist der nächste und ver-
mutlich letzte Förderaufruf der aktuellen Förderperiode vorge-
sehen.
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Besonders schön war es zu erleben, 
wie die Kinder ihre eigenen Ideen in 
den fertigen Planungen wiederer-
kannten. Genau das macht Beteili-
gung aus: gemeinsam Ideen entwi-
ckeln und anschließend erleben, dass 
sie Wirklichkeit werden.
Und wer weiß – vielleicht dürfen wir 
eines Tages sogar wieder den freien 
Blick über den See mit einer Wasser-
fontäne genießen. 
Viele Wusterhausener erinnern sich 
noch an die historische Dentlersche 
Fontäne, die einst das Bild des Klem-
powsees geprägt hat. 
Vielleicht kann auch dieses Stück  
Ortsgeschichte eines Tages zurück-
kehren.
Unser herzlicher Dank gilt allen Kindern 
und Jugendlichen für ihre kreativen 
Ideen, den beteiligten Kindertagesstät-
ten und Schulen, den Planungsbüros, 
den Fördermittelgebern sowie den 

Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung, die dieses Projekt mit 
großem Engagement vorbereitet haben.

Unser Ziel ist klar: Wir möchten den Volksgarten wieder als das 
erlebbar machen, was er ursprünglich einmal war – ein lebendi-
ger Park für alle Generationen. Ein Ort zum Spielen, Picknicken, 
Flanieren, Entspannen und vielleicht schon bald auch wieder zum 
gemeinsamen Feiern. Wenn Menschen aus allen Ortsteilen den 
Volksgarten wieder selbstverständlich als ihren Park wahrnehmen 
und ihn mit Leben füllen, dann haben wir unser gemeinsames 
Ziel erreicht.

Am Montag dem 06. Juni 2026 konnten 
wir die Ergebnisse gemeinsam mit den 
Kindern direkt vor Ort im Volksgarten 
vorstellen. 
Bei einem gemeinsamen Rundgang be-
gaben wir uns auf die Suche nach alten 
und neuen Spuren der Parkanlage. Dabei 
wurden historische Bordsteine und ehe-
malige Alleen entdeckt – stille Zeitzeu-
gen der Geschichte des Volksgartens. 
Umso schöner ist es, dass diese Elemen-
te in der weiteren Planung erhalten und 
wieder sichtbar gemacht werden.
Besondere Begeisterung löste der Blick 
auf den zukünftigen naturnahen Spiel-
platz aus. Gemeinsam wurden die Pla-
nungen mit ihren Spiel- und Bewegungs-
angeboten erkundet: Hügel zum Toben, 
eine Rutsche, eine Tischtennisplatte und 
– der große Wunsch vieler Kinder – end-
lich auch eine Seilbahn. Entstehen wird 
dieser Spielbereich entlang der Seestra-
ße in einem bisher eher unbekannten und 
oftmals unterschätzten Teil des Volksgartens. Ziel ist es, einen 
attraktiven Spielplatz zu schaffen, der Familien aus allen Orts-
teilen gleichermaßen anspricht und den Volksgarten zu einem 
beliebten Ausflugsziel macht.
Doch der Volksgarten wird weit mehr sein als ein Spielplatz. 
Mit der Förderung werden Wege erneuert, der Uferbereich be-
hutsam aufgewertet, der Schilfgürtel überarbeitet und der Blick 
auf den Klempowsee dauerhaft wieder freigehalten. Eine neue 
Slipanlage soll den Zugang zum Wasser insbesondere für die 
Freiwillige Feuerwehr verbessern.
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Strandbad Wusterhausen 
Sommer, Erholung und viele neue Angebote
Unser Strandbad entwickelt sich stetig weiter – und das mit viel 
Engagement, Kreativität und echter Teamarbeit.
In den vergangenen Wochen konnten zahlreiche Neuerungen um-
gesetzt werden. Neue Strandkörbe, Sonnenliegen, Sonnensegel 
und Sonnenschirme sorgen für noch mehr Komfort und laden zum 
Entspannen direkt am See ein. Viele dieser Maßnahmen wären 
ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus der Verwaltung, unseres Strandbad-Teams sowie 
unserer Hausmeister nicht möglich gewesen. Dafür möchten wir 
uns herzlich bedanken.

Ein besonderes Highlight ist die neu gestaltete Seeterrasse. Der 
Bereich mit Terrasse, Imbiss und WC ist nun separat ausgewiesen 
und eintrittsfrei zugänglich. Mit maritimem Ambiente, dekorativen 
Seilen und einem Hauch von Ostsee-Flair können künftig auch 
Gäste, die nicht baden möchten, die besondere Atmosphäre am 
Wasser genießen – sei es bei einem Kaffee, einem Eis oder einem 
leckeren Imbiss mit Blick auf den See.
Auch unser Freizeitangebot 
wurde erweitert. Ab sofort kön-
nen neben den beliebten Tret-
booten und Stand-Up-Paddle-
Boards (SUP) auch Strandkörbe 
und Sonnenliegen ausgeliehen 
werden. So steht einem ent-
spannten Sommertag am See 
nichts mehr im Wege.
Doch damit ist die Entwicklung 
noch nicht abgeschlossen. Schon bald wird es regelmäßige Yoga-
Angebote im Strandbad geben – eine wunderbare Möglichkeit, 
Bewegung und Erholung in einzigartiger Kulisse miteinander zu 
verbinden.
Und eines können wir bereits verraten: Zwei weitere Überraschun-
gen befinden sich derzeit in der Planung. Es lohnt sich also, regel-
mäßig vorbeizuschauen und die Entwicklung unseres Strandbades 
mitzuerleben.

Öffnungszeiten
Während der Saison gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 13:00 bis 18:00 Uhr
Samstag und Sonntag: 10:00 bis 19:00 Uhr
In den Sommerferien (09.07. bis 22.08.2026):
täglich von 10:00 bis 19:00 Uhr
Witterungsbedingt können die Öffnungszeiten abweichen.
Unser Ziel ist klar: Das Strandbad soll ein Ort für alle Generationen 
sein – zum Baden, Erholen, Genießen und Begegnen. Gemeinsam 
machen wir unser Strandbad Schritt für Schritt noch attraktiver.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen allen Gästen einen 
sonnigen Sommer im Strandbad Wusterhausen!

Informationen der Kirchengemeinde
Gottesdienst zum Schulanfang
Schulanfänger und ihre Familien sind herzlich zum Familiengot-
tesdienst am 23. August 2026 im Kalandgarten (Burgwall 34 in 
Wusterhausen) eingeladen. In einem bunten und fröhlichen Got-
tesdienst können sie sich für den neuen Lebensabschnitt segnen 
lassen.
Anschließend gibt es Spiel und Spaß mit Hüpfburg, Garteneisen-
bahn, Essen und Trinken und mehr.
Es freuen sich auf alle, die kommen: Gemeindepädagoge Joshua 
Lorenz und Dorothea und Alexander Bothe mit dem gesamten 
KidsCamp-Team, Kantorin Judith Looney und viele mehr.

MACH DEIN DING
Der Konfi-Kurs 2026 startet 
bald! Was bedeutet das?
Das bedeutet: Gute Gemein-
schaft, spannende Spiele, tief-
gründige Themen. Ausflüge und 
Aktionen, Übernachtungen und 
Freizeiten. Entdeckungen fürs ganze Leben:
Was trägt mich? Worauf kann ich mich verlassen? Was kann ich 
schon bewirken?
Es gibt viel zu entdecken. Schau dich um, entscheide selbst und 
mach dein Ding.
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 16:30 Uhr im Kaland (Burgwall 
34, Wusterhausen).
Los geht’s am 23.09.2026. Wenn du dir unsicher bist, komm 
einfach mal schnuppern.
Elternabend ist am 10. September 2026 um 19 Uhr im Pfarrhaus 
I (St.-Petri-Str. 5, Wusterhausen).
Wir freuen uns auf dich!

Pfr. Alexander Bothe und Vik. Dominik Herbst

Entdeckungen im Land des Glaubens - 
sechs Abende für Neugierige
Sechs Abende lang tiefgründi-
ge Themen und gute Gemein-
schaft:
Was gibt mir Halt? Wofür lebe 
ich? Und wie gehe ich mit Hin-
dernissen um?
Es geht es darum, den christ-
lichen Glauben mit all seinen 
Facetten (neu) kennen zu ler-
nen.
Dazu lädt die Hoffnungskir-
chengemeinde Wusterhau-
sen mittwochs von 18:30 
bis 20:30 Uhr in den Kaland 
(Burgwall 34) ein. Start ist am 09.09.2026. Eine Voranmeldung 
ist nicht nötig; für Verpflegung wird gesorgt sein.
Die Entdeckungstour ist ideal für alle, die neugierig sind und 
einfach mal schnuppern wollen, und für alle, die sich vielleicht 
schon etwas auskennen und tiefer graben wollen.
Herzliche Einladung!

Pfr. Alexander Bothe und Vik. Dominik Herbst
Konzert:
Sonntag, 6. September 2026, 17 Uhr
Mc Shoemaker – Konzert (Eintritt frei)
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Suche nach schönem Weihnachtsbaum für 
den Wusterhausener Marktplatz
Auch in diesem Jahr soll unser Marktplatz in der Advents- und 
Weihnachtszeit wieder festlich erstrahlen. Dafür sucht die Ge-
meindeverwaltung einen besonders schönen und stattlichen 
Weihnachtsbaum.
Gesucht wird eine gut gewach-
sene Tanne oder Fichte, die sich 
als Blickfang auf dem Wuster-
hausener Marktplatz eignet. Ide-
alerweise ist der Baum frei ge-
wachsen, gleichmäßig geformt 
und von entsprechender Größe 
(ca. 15 Meter).
Wichtig ist zudem, dass der 
Baum für die erforderliche Tech-
nik gut erreichbar ist.
Für die Fällung und den Abtrans-
port müssen schwere Fahrzeuge 
wie Kran, Hebebühne und Trans-
portfahrzeug mit Anhänger problemlos an den Standort gelangen 
können.
Wer auf seinem Grundstück einen entsprechenden Baum stehen 
hat und diesen der Gemeinde zur Verfügung stellen möchte, kann 
sich gern melden.
Die Fällung, sowie der Transport des Baumes werden durch die 
Gemeinde organisiert.
Für die Spenderin oder den Spender entstehen keine Kosten.
Mit dem Weihnachtsbaum tragen Sie dazu bei, dass unser Markt-
platz auch in diesem Jahr wieder zu einem stimmungsvollen Treff-
punkt in der Adventszeit wird.
Vielleicht steht genau der richtige Baum in Ihrem Garten?
Interessierte melden sich bitte bei Frau Willmann in der Gemeinde-
verwaltung unter 033979/87731 oder willmann@wusterhausen.de.
Wir freuen uns auf Ihre Hinweise und bedanken uns schon jetzt 
für Ihre Unterstützung!

Ausstellungseröffnung, Katalog und  
Stadtrundgang:
Schmale Gassen in Wusterhausens Altstadt

Am Markt 41

Nicht in jeder mittelalterlichen 
Altstadt gibt es sie noch: die klei-
nen, schmalen Gassen, die vor 
hunderten von Jahren angelegt 
wurden, um Regenwasser auf-
zufangen oder das Übergreifen 
von Feuer zu verhindern. In Wus-
terhausen/Dosse sind mehr als 
60 von ihnen erhalten geblieben 
und prägen auf eigentümliche 
Weise das historische Stadtbild. 
Sie geben nicht nur Aufschluss 
über die mittelalterliche Stadtge-
stalt, sondern auch über die tra-
ditionelle Fachwerkbauweise, die 
sich zumeist durch den schmalen 
Spalt zwischen den Häusern der 
Altstadt erkennen lässt.
Die Besonderheiten der Wus-

Die Kirchengemeinde lädt ein zum Männerabend: Bei Kartoffel-
salat und Würstchen ins Gespräch kommen. Dienstag, 6. Okto-
ber 2026 um 19 Uhr im Pfarrhaus I (St.-Petri-Str. 5).
Zentrales Reformationsfest am 31. Oktober 2026 in Wuster-
hausen: Kaum ein Ereignis hat die kulturelle Landschaft so nach-
haltig geprägt wie die Reformation, aus der die evangelische Kir-
che hervorgegangen ist. Festgottesdienst in der Stadtkirche um 
16 Uhr, anschließend Lagerfeuer, Essen, Trinken und Stockbrot 
auf dem Pfarrhof.

Stadtkirche St. Peter und Paul:  
Offene Kirche bis Ende Oktober
Noch bis Ende Oktober ist die Stadtkirche von 8-18 Uhr für Be-
sucher geöffnet. Viele Gäste sind auf dem Pilgerweg von Berlin 
nach Bad Wilsnack unterwegs. Das Gästebuch zeigt, dass viele 
sehr dankbar sind, diesen Ort der Stille offen vorzufinden. Bro-
schüren mit Informationen über die Kirche, die im 13. Jahrhun-
dert gebaut und bis zum Ende des 15. Jahrhunderts zur heutigen 
Größe ausgebaut wurde, liegen zum Mitnehmen aus.
Eine Ausstellung informiert über Joachim Wagner (1690 - 1749), 
der die historische Barockorgel der Stadtkirche 1742 unter Ver-
wendung von Teilen der Vorgängerorgel gebaut hat.
Gottesdienste in der Stadtkirche mit Musik der Wagner-Orgel: 
2.8., 6.9., 27.9., 4.10. (Erntedank), jeweils um 10.30 Uhr.
Kaffeestube der Kirchengemeinde: Offener Treff für alle. Jeden 
Dienstag von 9-12 Uhr in der St.-Petri-Str. 5. Kaffee und Kuchen 
auf Spendenbasis. Außerdem im Angebot: Waren aus fairem 
Handel (Schokolade, Kaffee, Tee und mehr) und Büchertrödel. 
In der Kaffeestube kann die historische Pfarrbibliothek aus dem 
16. Jahrhundert besichtigt werden.

Gottesdienste der Evangelischen Kirche in und 
um Wusterhausen - jeweils um 10.30 Uhr
19.7.26 Dessow
26.7.26 Bantikow
2.8.26 Wusterhausen
9.8.26 Ganzer
16.8.26 Lögow
23.8.26 Familiengottesdienst im Kalandgarten
30.8.26 13 Uhr Heilbrunn Jahresfest
6.9.26 Wusterhausen
13.9.26 10.30 Uhr Brunn

15 Uhr Familienkirche im Kaland
20.9.26 10.30 Uhr

14 Uhr
Metzelthin
Kantow Jubelkonfirmation

27.9.26 10.30 Uhr Wusterhausen
4.10.26 Erntedank 10.30 Wusterhausen
11.10.26 10.30 Uhr Metzelthin

15 Uhr Familienkirche im Kaland
18.10.26 Bantikow
25.10.26 Kantow
31.10.26 
Reformationsfest

16 Uhr Wusterhausen

8.11.26 10.30 Uhr Brunn
15.11.26 10.30 Uhr Wusterhausen

12 Uhr Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof Wusterhausen

14 Uhr Trieplatz
18.11.26 Buß- und 
Bettag

18 Uhr Wusterhausen 
(Jugendgottesdienst)

22.11.26 L.d.Kj. 10.30 Uhr Wusterhausen
15 Uhr Friedhofsandacht in 

Wusterhausen
29.11.26 1. Advent 
(Nikolausmarkt)

10.30 Uhr Wusterhausen
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Uns liegen schon etliche Anmeldungen zu den unterschiedlichen 
Themen vor, aber es sind noch Plätze frei. Außerdem möchten 
wir erfragen, welcher Wochentag und welche Uhrzeit am be-
liebtesten sind. Nutzen Sie unsere Abfrage auf der Website oder 
demnächst unsere Anmeldepostkarten, erhältlich in der Touris-
tinfo Am Markt 3.
Und hier noch einmal die bisher in der Organisation befindli-
chen Themen:
•	 Nähkurs und traditionelle Handarbeitstechniken
•	 Schmuckgestaltung
•	 Möbel restaurieren
•	 Rundum-Paket für Ortschronisten, Ahnenforscher oder  

einfach an alten Schriften, Archivalien oder  
(Heimat-)Geschichte Interessierte

•	 Eigene Stadtführungen entwickeln
•	 Neue Ideen für alte Friedhöfe
•	 Fotografie analog und digital
•	 Reparaturcafé
•	 Gemeinsame Wandertouren
Dazu kommen neu:
•	 Holzbildhauer-Schnupperkurs im September
•	 Holzbildhauer-Workshop für Erwachsene und Kinder in den 

Osterferien 2027
•	 Büchertauschbörse im Strandbad und die Etablierung des 

„Erzählkorbs“ – wer möchte spannende Geschichten vor 
historischer Kulisse vorlesen oder erzählen?

•	 Metallrestaurierung
•	 Restaurierung und Erforschung von Stein- und Stuck-

Objekten
Und nicht zu vergessen: Dank des Engagements der Mitglieder 
des Kulturvereins ist das Wegemuseum sonntags in der Saison 
von 13:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Ab sofort können wir auch 
unseren Kaffeeautomaten empfehlen, den wir dank einer Spen-
de der E.DIS Netz GmbH, Standort Neustadt (Dosse) im Haus 
aufstellen konnten.

Streetart in Wusterhausen/Dosse: Graffitiwand 
an der Dosse-Brücke wird zum Kunstwerk
Die etwa 33 Meter lange Wand an der Fußgängerbrücke über die 
Dosse soll vom Schandfleck zum Kunstwerk werden. Der Eigen-
tümer, Dennis Thielemann, stellt die Wandfläche für eine Graffiti- 
oder Street-Art-Gestaltung zur Verfügung. Eine Kooperationsver-
einbarung mit der Gemeinde Wusterhausen/Dosse ist in Arbeit. 
Regionale Künstlerinnen und Künstler sind aufgefordert, sich mit 
Ideen für die Wand zu melden. Thema soll die „Sommerfrische“ 
als Verbindung von Altstadt und See sein. Das Vorhaben ist Teil 
des durch das Bundesprogramm Aller.Land geförderten Projektes 
Doppel:punkt. (Mehr dazu auf www.wegemuseum.de)

terhausener Gassenarchitektur hat die im Wegemuseum tätige 
Bundesfreiwillige, Melanie Metzlaff, in einem eigenverantwortli-
chen Projekt untersucht. Anwohner und Interessierte haben die 
Möglichkeit, die Ergebnisse ihrer intensiven Beschäftigung mit 
dem Thema vom 5. September bis zum 21. November 2026 in der 
Galerie „Alter Laden“ zu begutachten. Eröffnet wird die Ausstellung 
feierlich am 5. September um 11 Uhr. Zusätzlich zur Fotoschau 
wird es einen Katalog geben, in dem alle Wusterhausener Gassen 
verzeichnet sind. Besonders aber soll die Frage geklärt werden, ob 
sich die Bretterverschläge, Gartentore und halbhohen Mauern, die 
die schmalen Gassen verschließen, als Postkartenmotive eignen.
Im Rahmen der Ausstellung lädt Melanie am 09. Oktober um 14:00 
Uhr außerdem zu einem Stadtrundgang zum Thema „Schmale 
Gassen in Wusterhausen/Dosse“ ein. Die Teilnahme ist kostenlos.

Ausstellungseröffnung
Wann: 5. September, 11:00 Uhr
Wo: Galerie „Alter Laden“, Am Markt 3,

16868 Wusterhausen/Dosse
Dauer: 5.9. bis 21.11.2026
Rahmenprogramm zur Ausstellung:
9. Oktober, 14:00 Uhr: Stadtrundgang zum Thema „Schmale 
Gassen in Wusterhausen/Dosse“
Treffpunkt vor dem Haus am Markt 3

Neue Poststraße 2. Hinter dem Westfenster im Obergeschoss 
befinden sich die Traufgasse und die Mauer des Nachbarn. Die 
Aussicht ist zwar beschränkt, lässt jedoch tiefe Erkenntnisse über 
die traditionelle Fachwerkbauweise zu.

Mitmach-Angebote  
im und mit dem Wegemuseum
Das Wegemuseum organisiert derzeit eine Vielzahl von Work-
shops, Vorträgen und vielen Gelegenheiten zum Mitmachen. 
Besuchen Sie unsere Website www.wegemuseum.de und betei-
ligen Sie sich! Wir wollen gute Laune, gute Gespräche, Lernen 
und ganz praktische Ergebnisse verbinden und eine aktive und 
erfüllte Zeit miteinander bieten.

PostkarteHolzwerkzeug

http://Aller.land
http://www.wegemuseum.de
http://www.wegemuseum.de
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Sonnabend, 1. August 2026. 16:00 Uhr, Strandbad Wusterhau-
sen/Dosse
Beachparty

Strandbad Wusterhausen

Sonntag, 2. August, Hof Am Markt 3
14:00 Uhr
Percussion-Workshop mit der Afro-Band Alino Yes Papa aus Benin
16:00 Uhr Hofkonzert
Alino Yes Papa & Le Yes Papa Groov‘
Musik zwischen traditionellem Afrobeat, jazzigen Improvisatio-
nen und funkigen Grooves

Montag, 3. August, 19:30 Uhr, Kirche Barsikow
Konzert „Die Orgel tanzt“
Ein humorvolles Orgelkonzert mit 4 Händen und 4 Füßen, bei 
dem die Pfeifen tanzen – Walzer, Tango, Boogie und Co.

Sonnabend, 8. August, Barsikow
Dorffest

Sommertheater 2025

Donnerstag, 13. August, 19:00 Uhr, Markt Wusterhausen/Dosse
Sommertheater: DER EINGEBILDETE KRANKE von Jean Baptiste 
Molière
Ein komödiantischer Klassiker, dessen Relevanz bis in die heutige 
Zeit reicht. Gesprochen, gesungen und gespielt von theater 89.

Sonnabend, 15. August, Wusterhausen/Dosse
Dinner in Weiß

Donnerstag, 20. August, 18:00 Uhr, Galerie Alter Laden
Stadtgespräch
diesmal mit historischen Fotos – wer weiß Geschichten dazu?

Donnerstag, 30. August, Heilbrunn
Jahresfest der Stephanus-Werkstätten

Freitag bis Sonntag, 4. - 6. September, Wusterhausen/Dosse
Schützenfest

Sonnabend, 5. September, 11:00 Uhr, Galerie Alter Laden
Ausstellungseröffnung „Schmale Gassen in Wusterhausens 
Altstadt“

Sonnabend, 5. September, 17:00 Uhr, Stadtkirche St. Peter und Paul
Konzert mit Mc Shoemaker

Am Donnerstag, den 2. Juli, trafen sich der Eigentümer Dennis 
Thielemann, die Projektleiterin Katharina Zimmermann sowie 
die Projektkoordinatorin Liz Schmiedeke an der derzeit noch mit 
Graffiti versehenen Wand, um den aktuellen Stand der Vorberei-
tungen zu besprechen.
Die Vorbereitungen für das Anbringen des Kunstwerks sind dank 
der Initiative des Eigentümers bereits im Gange. Deutlich sieht 
man Spuren von Ausbesserungsarbeiten an der Mauer. Nach dem 
Grundieren soll ein QR-Code aufgetragen werden, der auf die In-
ternetseite des Projekts verweist, auf der später die Ideen für das 
Wandbild gevotet werden können. Das Projekt umfasst über das 
Kunstwerk hinaus Aktionen rund um das Thema Schriftkultur, 
dem jahrtausendealten Wunsch des Menschen, Spuren zu hin-
terlassen, sowie Maßnahmen zur Sensibilisierung und Prävention 
von Vandalismus. Ziel ist es, kreative Ausdrucksformen zu för-
dern, den öffentlichen Raum gestalterisch aufzuwerten und den 
Dialog über Kunst und gesellschaftliches Miteinander anzuregen.

Meinungsfreiheit verstehen und miteinander 
diskutieren 
Ein Workshop in der Bibliothek Wusterhausen
Was darf ich sagen – und wie und wo veröffentliche ich meine 
Meinung? Mit diesen Fragen beschäftigte sich die Klasse 6a der 
Astrid-Lindgren-Grundschule am 18. März 2026 im Rahmen eines 
besonderen Workshops in der Bibliothek Wusterhausen. Einen 
ganzen Tag lang drehte sich alles um Meinungsfreiheit, Medien-
kompetenz und den respektvollen Umgang miteinander – auch 
im digitalen Raum.
Organisiert wurde das kostenfreie Angebot von der Weiße Rose 
Stiftung e.V. Ermöglicht wurde die Teilnahme durch das Engage-
ment von Frau Jonas aus der Bibliothek Wusterhausen, die sich 
erfolgreich bei der Medienanstalt Berlin-Brandenburg bewarb.
Zu Beginn lernten die Schülerinnen und Schüler, wichtige Begriffe 
auseinanderzuhalten: Meinung, Fakt, Desinformation und Hassre-
de. Schnell wurde klar, wie wichtig es ist, genau hinzuschauen und 
nicht alles ungeprüft zu glauben. In einem Quiz traten die Kinder 
gegeneinander an und stellten ihren Spürsinn unter Beweis. Die 
Fragen hielten einige Stolpersteine bereit, denn Desinformationen 
sind oft als Fakten getarnt.
Im zweiten Teil wurde es intensiver: In einem Rollenspiel übernah-
men die Kinder unterschiedliche Rollen mit eigener Geschichte 
und Perspektive. Sie diskutierten darüber, wie man mit einer ras-
sistischen Lehrerin umgehen sollte – offen oder anonym – und 
über welche Wege Missstände öffentlich gemacht werden können, 
etwa über Flugblätter, Zeitungen oder soziale Medien.
Besonders eindrucksvoll wurde es im dritten Teil: Die Rollen 
basierten auf realen Personen – Widerstandskämpferinnen und 
-kämpfern gegen den Nationalsozialismus. So wurde greifbar, 
welchen Mut es braucht, für die eigene Meinung einzustehen, und 
wie wertvoll Meinungsfreiheit bis heute ist.
Der Workshop hat gezeigt, wie wichtig es ist, Informationen kri-
tisch zu hinterfragen und respektvoll miteinander zu diskutieren 
– Fähigkeiten, die im Alltag und im digitalen Raum eine zentrale 
Rolle spielen.

Franziska Bahlke (Lehrerin)

Veranstaltungstipps 2026
Sonnabend, 25. Juli, 14:00 Uhr, Innenhof der Alten Brauerei Dessow
Open-Air-Konzert Mc Shoemaker und Band
Dudelsackmusik mit Hagen Schumacher
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Wusterhausener Dinner in weiß
Seien Sie dabei und feiern Sie mit!
Das „Wusterhausener Dinner 
in Weiß“ findet am Samstag, 
dem 15. August 2026, um 
15.00 Uhr (Aufbau ab 14.00 
Uhr) in der Seestraße auf der 
Wiese am Dosse-Dreieck in 
Wusterhausen/Dosse statt. 
Dazu sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Genie-
ßen Sie ein stilvolles Pick-
nick unter freiem Himmel in 
weißer Kleidung. Bitte sorgen 
Sie selbst für die Festtafel 
und das Picknick. Bringen 
Sie Stühle, Tische, weiße 
Tischdecken und weißes Geschirr sowie Getränke, Kuchen und 
herzhafte Speisen mit – ganz nach Ihrem Geschmack.
Für eine stimmungsvolle musikalische Begleitung wird gesorgt
Sie haben einen runden Geburtstag, einen Hochzeitstag, ein Be-
triebs- oder Vereinsjubiläum oder ein anderes Jubiläum? Ihrer Fan-
tasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Anlässlich der Veranstaltung 
„Wusterhausener Dinner in Weiß“ erhalten die Jubilare eine Über-
raschung. Bitte informieren Sie die Organisatorin und melden Sie 
sich bis 7. August 2026 an (Kontaktdaten siehe unten).
Zur Entstehungsgeschichte: Aus einem spontanen Picknick im 
öffentlichen Raum in Frankreich entwickelte sich das Dîner en 
blanc (Dinner in Weiß) zu einer weltweiten Kultveranstaltung. 
Ursprünglich entstand es in Paris, als François Pasquier seine 
überfüllte Gartenparty im Sommer 1988 in einen nahegelegenen 
Park verlegte. Weil dieses private Treffen unter Freunden stattfand 
und die Besucher sich besser erkennen sollten, bat der Gastgeber 
darum, weiße Kleidung zu tragen.

Impressionen

Sonnabend und Sonntag, 12. - 13. September, Blankenberg
Treckertreffen

Alte Apfelsorten

Sonntag, 13. September, Wegemuseum
Apfelfest und Tag des offenen Denkmals
Geöffnet ab 10 Uhr, 
individuelle Führungen
Ab 13 Uhr Apfelfest mit Sortenbestim-
mung
14:30 Uhr Kamishibai-Geschichte „Floris und Radix“

Donnerstag, 17. September, 18:00 Uhr, Galerie Alter Laden
Stadtgespräch

Sonnabend, 19. September, Ganzer
Dorffest

Sonntag, 20. September, Wusterhausen/Dosse
Weltkindertag

Mittwoch, 23. September, 17:30 Uhr, Wusterhausen/Dosse
Stadtspaziergang des Kulturvereins

Mittwoch, 30. September, 14:30 Uhr, Galerie Alter Laden/Bibliothek
Literatur-Café: Wandas Stoff
Lesung mit der Autorin Astrid Hoffmann

Sonnabend, 3. Oktober, 10:00 Uhr, Schiffahrt
Schiffahrttrödel

Freitag, 9. Oktober, 14:00 Uhr, Treffpunkt Am Markt 3
Stadtrundgang „Schmale Gassen in Wusterhausen“

Donnerstag, 15. Oktober, 18:00 Uhr, Galerie Alter Laden
Stadtgespräch

Sonnabend, 17. Oktober, 14:00 Uhr, Schulsportplatz hinter der 
Dossehalle
Wusterhausener Herbst- & Drachenfest

Montag, 9. November, 18:30 Uhr, Markt Wusterhausen/Dosse
Mahnwache zur Pogromnacht,
anschließend Vortrag in der Galerie Alter Laden

Donnerstag, 19. November, 18:00 Uhr, Galerie Alter Laden
Stadtgespräch

Sonnabend und Sonntag, 28. - 29. November, Wusterhausen/Dosse
Nikolausmarkt
(Änderungen vorbehalten)

Mehr Informationen erhalten Sie im Haus Am Markt 3
Touristinformation, Bibliothek, Wegemuseum, Galerie Alter Laden
Am Markt 3, 16868 Wusterhausen/Dosse
Öffnungszeiten:
Dienstag 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag 10:00 - 17:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 16:00 Uhr
sowie 17. Mai bis 13. September
Sonntag 13:00 - 16:00 Uhr

zur Newslet-
teranmeldung

Telefon: 033979 87760
Mail: tourismusbuero@wusterhausen.de
www.wegemuseum.de
oder Sie melden sich einfach für den Newsletter 
des Wegemuseums an, der Sie ein bis zweimal 
monatlich mit Tipps zum Kulturleben in der Ge-
meinde versorgt.

Für Veranstalter:
Sie können der Touristinformation Ihre Veranstaltungen melden, 
am besten mit Kurztext und Foto, oder sie selbst in den Veranstal-
tungskalender eingeben – unter der Veranstaltungsliste auf www.
wusterhausen.de finden Sie die Frage „Fehlt eine Veranstaltung? 
Hier melden!“
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trauen in die Mediziner geht so weit, dass er sogar seine Tochter 
gegen ihren Willen mit einem von ihnen verheiraten will. Mit viel 
komödiantischem Feuer thematisiert das Stück die menschliche 
Faszination mit der Gesundheit des eigenen Körpers und entlarvt, 
wie die Angst vor der Krankheit selbst krank machen kann. Das 
350 Jahre junge Stück ist eines der berühmtesten Theaterstücke 
von Molière und zugleich sein letztes Werk. Die Tour führt durch 
zahlreiche Städte Brandenburgs – insgesamt stehen 26 Spielorte 
auf dem Programm. Für die Durchführung der Sommertheater-
Tournee wurden Fördergelder beim Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg beantragt.
Open-Air-Aufführung auf dem Markt
13. August, Beginn 19 Uhr
Eintritt: 15 EURO an der Abendkasse, ermäßigt 6 EURO, frei für 
alle unter 18 Jahren, Vorverkaufspreis: 12 EURO
Kartenvorverkauf in der Touristinfo Am Markt 3 (bis 13.8. 17 Uhr)
Für das leibliche Wohl sorgt der Kulturverein Wusterhausen e.V.

Astrid Hoffmann liest zur Interkulturellen 
Woche in der Bibliothek Wusterhausen

Astrid Hoffmann

Die Autorin Astrid Hoffmann ist inner-
halb der Interkulturellen Woche 2026 
am Mittwoch, dem 30. September 
2026, zu Gast in der Bibliothek Wus-
terhausen/Dosse. Sie wird in der Reihe 
Literatur-Café ab 14.30 Uhr aus ihrem 
Roman „Wandas Stoff“ in der Galerie 
Alter Laden, Am Markt 3, lesen. Die Au-
torin verwandelt in Interviews erzählte 
Geschichte und Geschichten zu einem 
Roman, der in einem Garten in Teltow 
beginnt. Zwei Freundinnen erzählen sich 
die Geschichten ihrer Großmutter- und 
Urgroßmuttergeneration.

Die Reise in die jeweilige Vergangenheit ähnelt sich, geht ins deut-
sche Kaiserreich und von dort in das heutige Polen. Die Reisen 
ähneln sich, obwohl die eine scheinbar durchdringlich, die andere 
ungeklärt ist. Obwohl die eine füllt, die andere eine Lücke noch 
vergrößert. Eine Lücke in mir. Zudem liegt im September 2026 ein 
neues Buch mit Geschichten und Anekdoten der Autorin vor. Dar-
aus präsentiert sie ein Porträt über den berühmten Landschafts-
architekten und Reiseschriftsteller Fürst von Pückler.

Zur Autorin: Astrid Hoffmann wurde 1966 geboren, sie wuchs in 
West-Berlin auf. Sie studierte Kommunikations- und Altertums-
wissenschaften an der Freien Universität Berlin. Mitte der 1990er 
Jahre begann ihre schriftstellerische Tätigkeit. Es erschienen 
mehrere Bücher über West-Berlin, Potsdam und Brandenburg. 
Außerdem schrieb sie 14 Hörspiele. Heute unterrichtet sie „Deutsch 
als Fremdsprache“ und „Kreatives und Biografisches Schreiben“.
Astrid Hoffmann ist in unserer Region längst keine Unbekannte 
mehr. Seit ihrer ersten Lesung am 1. Juni 2011 bei der Eröffnung 
des Herbst’schen Hauses Am Markt 3 in Wusterhausen/Dosse 
gab es zahlreiche weitere Begegnungen. Vielleicht erinnern sich 
einige Besucher daran. Wer einmal eine Lesung der sympathischen 
Autorin besucht hat, kommt gern wieder.
Freuen Sie sich darauf, Literatur live bei selbstgebackenem Kuchen 
und Kaffee zu erleben. Diese Veranstaltung wird von der Biblio-
thek in Zusammenarbeit mit dem Förderverein der öffentlichen 
Bibliotheken im Landkreis Ostprignitz-Ruppin e. V. organisiert.
Unkostenbeitrag: 10,00 EUR
Anmeldung: Bibliothek 033979 877-60; 
bibliothek@wusterhausen.de

Kerstin Jonas, Bibliotheksleiterin

In Deutschland wurde dieses Event erstmals 2008 in Hannover 
gefeiert und danach 2010 in Hamburg. Seitdem wird es zunehmend 
in anderen Städten durchgeführt.
Die Idee, dieses außergewöhnliche Picknick in Wusterhausen/
Dosse zu etablieren, stammt von dem aus Frankreich kommenden 
Jacques-Yves Henry. Er lebt bereits ein Jahrzehnt in unserer Stadt 
und bereichert seither vielfältig das kulturelle Leben. Seit acht Jah-
ren engagiert sich Jacqueline Salih als verantwortliche Organisa-
torin hervorragend und leidenschaftlich für das „Wusterhausener 
Dinner in Weiß“ und dessen facettenreiche Aspekte. Damit trägt 
sie dazu bei, ein gemeinsames und fröhliches Beisammensein für 
die Besucher aus der Gemeinde Wusterhausen/Dosse sowie die 
zahlreichen Gäste aus nah und fern zu ermöglichen.
Information:
Eintritt: frei. Anmeldung der Jubilare bitte bis 7. August 2026.
Kontakt: Jacqueline Salih, Telefon: 033979 559451.
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung nicht statt.
Marianne Golde

Sommertheater am 13. August:  
Der eingebildete Kranke von Molière
Sommertheatertournee in den historischen Stadtkernen

Die Arbeitsgemeinschaft Städte mit historischen Stadtkernen des 
Landes Brandenburg und theater 89 laden auch 2026 wieder zu 
einem besonderen Kulturerlebnis unter freiem Himmel ein: Im 
Rahmen des Jahresthemas Altstadt von morgen« geht die beliebte 
Sommertheatertournee mit der Komödie Der eingebildete Kranke« 
von Molière auf die Reise durch 26 historische Stadtkerne.
Am 13. August um 19:00 Uhr bildet der Wusterhausener Markt 
die stimmungsvolle Kulisse für die Schauspieler von theater 89.
Die Inszenierung unter der künstlerischen Leitung von Hans-
Joachim Frank nimmt uns mit in die verschobene Wahrnehmung 
von Monsieur Argan. Er ist krank – erkrankt an Hypochondrie. 
Die von ihm konsultierten Ärzte und Apotheker nehmen ihm seine 
Krankheiten ab und unterstützen ihn in seinem Glauben. Sein Ver-
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Wer selber noch wichtige Begebenheiten kennt oder alte Fotos hat, 
bitte melden oder zur Führung mitbringen. (Tel. 033979 13671)
Der Rundgang findet traditionell in einer Gastronomie am Markt 
seinen Abschluss.

Einladung zum Schützenfest
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt und Ortsteile der Gemein-
de Wusterhausen, liebe Gäste!
Wir laden Sie sehr herzlich zum Vereins- und Kreisschützenfest 
nach Wusterhausen vom 04.09. bis 06.09.2026 ein.
Unser tatkräftiges Festkomitee des Vereins hat sich wieder einmal 
sehr viel Mühe gegeben und ein tolles Programm für das Wochen-
ende organisiert.
Wir starten am Freitag, dem 04.09.2026, ab 10:00 Uhr. Hier laden 
wir die Kitas und Kindertagesstätten herzlich zum Anrummeln auf 
unseren Schützenplatz ein.
Ab 16:00 Uhr werden unsere Kinder und Jugendlichen des Vereins 
ihren König auf unserer Meyton-Anlage ausschießen.
Um 19:00 Uhr starten wir mit dem Fackelumzug, beginnend vom 
Schützenplatz in der Schulstraße 10, begleitet vom Fanfarenzug 
des Amtes Neustadt (Dosse).
Danach wird es eine Eröffnung mit Salut geben.
Dann werden die kleinsten Gäste auf ihre Kosten kommen und im 
Festzelt wird es eine Kinderdisco geben.
Anschließend starten wir zusammen mit DJ Mukke mit der Schüt-
zensause im Festzelt.
Am Samstag, dem 
05.09., geht’s los: 
Nach dem Kreis-
königsschießen 
und dem Empfang 
des hochverehr-
ten Vereinskönigs 
Freddy Müller wer-
den wir uns zum 
Festumzug auf 
unserem Schüt-
zenplatz sammeln.
Wir erwarten viele 
Vereine aus dem 
Kreis und auch von 
weiter her.
Wir wollen zusammen gegen ca. 11:30 Uhr vom Schützenplatz 
losmarschieren.
Sie sind sehr herzlich eingeladen.
Am Nachmittag gibt’s ein tolles Programm mit der Band Sweet 
Harmonie, den Line-Dance-Girls OPR und dem Shantychor „Stella 
maris“, neben dem Vereinskönigsschießen und leckerem Kaffee 
und Kuchen und anderen tollen Punkten.
Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr wieder einen tollen Schau-
steller an der Seite zu haben.
Die Kinder werden dort nicht zu kurz kommen.
Abends wollen wir ihnen unser neues Königshaus präsentieren.
Danach wird DJ MOPPI das Zepter in der Hand haben und zur 
Schlagernacht einladen.
Gegen 22:30 wird es ein Feuerwerk geben.
Am Sonntag, dem 06.09. geht’s wieder ab 10 Uhr mit einem 
musikalischen Frühschoppen los.
Ab 10:30 Uhr werden die Tanzmäuse des Horts Löwenherz ihren 
großen Auftritt im Festzelt haben.
Gegen 11 Uhr starten wir mit unserer großen Tombolaverlosung 
im Festzelt.
In diesem Jahr gibt’s neben vielen tollen Preisen natürlich auch 
die 3 Hauptpreise.

Tag des offenen Denkmals und Apfelfest  
im Haus Am Markt 3
Am Sonntag, dem 13. September, dem Tag des offenen Denkmals, 
ist das Haus ab 10 Uhr geöffnet. Wir bieten individuelle Führungen 
und Informationen zu aktuellen Projekten.

Das barocke Haus Am Markt 3

Ab 13 Uhr beginnt unser 
traditionelles Apfelfest, 
das jedes Jahr regionale 
Produkte rund um den Ap-
fel und andere Obstsorten 
bietet.
In der Galerie Alter Laden 
berät Urte Delft zur Obst-
sortenbestimmung und 
zeigt eine Ausstellung alter Apfelsorten. (Bitte maximal 10 Sorten 
zur Bestimmung mitbringen bzw. vorher anmelden)
An weiteren Ständen im Haus und auf dem Hof und das Angebot 
des Kulturvereins Wusterhausen e.V. gibt es Leckeres und Wis-
senswertes.
Von 14:00 bis 16:00 Uhr bietet die Kinderbuchautorin Angela Schra-
der im Hof des Hauses Basteleien und Ausmalbilder für Kinder an.

Buchcover Floris und Radix

Um 14.30 Uhr präsentiert die in der 
Region ansässige Autorin eine Ka-
mishibai-Geschichte aus ihrem Buch 
„Floris und Radix retten die Leuchtfa-
ckelblume“ (geeignet ab 4 Jahren bis 
zur 2. Klasse). Die Kinder werden mit 
Floris und ihrem Freund Radix in ein 
fantasievolles Abenteuer entführt. 
Dem Wiesentrollmädchen Floris ist 
der Wald, in dem ihr Freund Radix 
lebt, viel zu dunkel. Wie gut, dass die 
großen Leuchtfackelblumen auf der 
Wiese ihr den Weg erhellen. Doch 
eines Tages kann sie nur noch eine 
einzige Blüte finden. Mit der letzten 
Leuchtfackelblume in der Hand kommt Floris bei Radix an: „Ohne 
die leuchtenden Blumen kann ich dich doch nicht mehr besuchen.“ 
Gemeinsam starten sie in ihr Abenteuer, um ein Stück Natur zu 
retten – eine Geschichte über Freundschaft und die Verantwortung 
im Umgang mit der Natur.
Finanziert wird das von der Bibliothek Wusterhausen initiierte 
Angebot vom Kulturverein Wusterhausen e.V.

11. Stadtspaziergang in  
Wusterhausen/Dosse - Die Domstraße

Historische Ansicht 1963 - heute 
befindet sich links der Neubaublock.

Der Kulturverein Wuster-
hausen e.V. setzt die Tradi-
tion der seit 2016 stattfin-
denden Stadtspaziergänge 
fort und lädt Freunde und 
Familien ein, in diesem 
Jahr Geschichte und Ge-
schichten der Domstraße 
zu erfahren.
Wir treffen uns vor dem 
Haus Am Markt 3 und ge-

hen Richtung Norden. Bürgermeister Philipp Schulz ist zum Auftakt 
der Veranstaltung eingeladen, mit seiner Einführung Gegenwart 
und Geschichte zu verbinden.
Kulturvereinsmitglieder und Anwohner sind eingeladen, spannen-
de Geschichten und historische Hintergründe vorzubereiten und 
anschaulich vor Ort zu präsentieren.
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Begegne Musik, Kultur und Lebensfreude aus erster Hand.
Wenn möglich, bring eine eigene Trommel mit. Einige Instru-
mente stehen auch zur Verfügung.
Teilnahmebeitrag: 10 €, Anmeldung über die Touristinfo Am 
Markt 3

16:00 Uhr
Konzert mit der Band Alino Yes Papa
Eintritt 15 €
Der Musiker Alino Yes Papa
Er ist ein beninischer Singer-Songwriter und Gitarrist, der als 
Gründungsmitglied der Musikgruppe ZEM in den frühen 2000er 
Jahren in der gesamten westafrikanischen Region mit einer Rei-
he von Weltmusikhits auf sich aufmerksam machte. Heute ist 
er bekannt als Leiter des Yes Papa Musical Movement zur För-
derung guter Live-Musik. Musiker und Musikliebhaber schätzen 
seine außergewöhnliche Interpretation eines breiten Spektrums 
von Weltmusik ebenso wie sein Engagement für die Entwicklung 
der lokalen Musikszene und die Ausbildung des musikalischen 
Nachwuchses in der westafrikanischen Region.
Alino Yes Papa hat außerdem schon immer an seinen eigenen 
Kompositionen gearbeitet, in denen er über Gott und Liebe 
singt, Kinder in den Schlaf wiegt und die unermüdlichen Frauen 
Afrikas ehrt.
Nach der Veröffentlichung seines Soloalbums „ALƆGƆ“ im Jahr 
2015 brachte er seine Songs zur Perfektion und tourte live durch 
Benin, Westafrika und Europa.
In letzter Zeit orientiert sich Alino Yes Papa mehr in Richtung 
Rock und Afro Beat und hat einige seiner Songs entsprechend 
überarbeitet und neue geschrieben. Sein jüngster Appell „Wake 
up Africa“ ist der Soundtrack für einen afrikanischen Neuanfang 
und war sowohl auf der 2018er Tournee durch Ghana als auch 
auf dem Festival Rock à Ouagadougou (RAO) 2019 ein großer 
Erfolg.

1. Hauptpreis: 1 E-Roller
2. Gutschein von 250 Euro für den Alfa-Handel Raiffeisen 

GmbH Wusterhausen
3. Gutschein von 150 Euro für ein Eventim-Erlebnis
Jedes Los gibt’s für 1 Euro.
Das gesamte Königshaus mit unserem König Freddy Müller und 
seiner Königin Patricia Falk freut sich sehr, Sie auf unserem Schüt-
zenplatz begrüßen zu dürfen.
Im Namen aller Mitglieder der Schützengilde Wusterhausen 1839 e. V.

Raffael Eichmann
Präsident der Gilde

Hofmusik und Percussion-Workshop  
am Sonntag, dem 2. August: 

Alino Yes Papa aus Benin
Der Kulturverein Wusterhausen lädt zur Hofmusik in den Mu-
seumshof Am Markt 3: Am Sonntag, dem 2. August 2026 be-
grüßen wir die Afro-Band Alino Yes Papa aus Benin mit einem 
ganz besonderen Programm.

14:00 - 15:00 Uhr
Percussion-Workshop im Museumshof
Leitung Xavier Dah-Sodé und Amos Chacha
Lust auf mitreißende Rhythmen, gute Stimmung und afrikani-
sche Trommelklänge?
Dann komm zu unserem Percussion-Workshop am Sonntag und 
entdecke die faszinierende Welt der westafrikanischen Rhyth-
men – gemeinsam mit der Band Alino Yes Papa aus Benin. Egal, 
ob Du Anfänger oder bereits erfahren bist: Alle sind herzlich 
willkommen!
Lerne traditionelle Grooves aus Benin und Westafrika.
Spüre die Kraft des gemeinsamen Trommelns.
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westlich in rd. 1.000 bis 1.500 m Entfernung (Kampehl und 
Neustadt/Dosse).
Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im Regel-
verfahren nach dem Baugesetzbuch (BauGB) einschließlich 
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 und Umweltbericht ge-
mäß § 2a. Es wurde eine frühzeitige Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB durchgeführt. Die Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen wurde mit Beschluss-Nr. BV/169/2026 
durch die Gemeindevertretung beschlossen. Eine Ände-
rung der Planung ergab sich im Ergebnis der Abwägung 
der Stellungnahmen nicht.
Gemäß § 249c BauGB werden die im Flächennutzungsplan 
dargestellten Sondergebiete Wind zugleich als „Beschleu-
nigungsgebiete für die Windenergieanlagen an Land“ dar-
gestellt sowie Regeln für wirksame Minderungsmaßnahmen 
aufgenommen, was die Prüfung verschiedener Vermei-
dungsmaßnahmen umfasst.
Der 1. Entwurf der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes, 
Planteil Bückwitz in der Fassung Mai 2026, bestehend aus 
der Planzeichnung und den textlichen Darstellungen sowie 
der dazugehörigen Begründung einschließlich Umweltbe-
richt, wurde am 23.06.2026 durch die Gemeindevertretung 
gebilligt und zur öffentlichen Auslage gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB bestimmt (Beschluss-Nr. BV/170/2026).
Die genannten Planunterlagen werden in der Zeit vom

Montag, den 03.08.2026 bis einschließlich  
Freitag, den 18.09.2026

auf der Internetseite der Gemeinde Wusterhausen/Dosse 
und über das Zentrale Landesportal Brandenburg unter 
folgenden Links veröffentlicht:
https://www.wusterhausen.de/seite/403341/bauleitpla-
nung-bekanntmachungen-im-aufstellungsverfahren.html
http://bauleitplanung.brandenburg.de.
Zusätzlich liegen die genannten Unterlagen während folgen-
der Zeiten in der Verwaltung der Gemeinde Wusterhausen/
Dosse, Am Markt 1 in 16868 Wusterhausen/Dosse zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus:
Montag und Donnerstag 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Während der Dauer der genannten Veröffentlichungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen zur 7. Änderung 
des Flächennutzungsplanes, Planteil Bückwitz abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen vorzugsweise elek-

Bekanntmachung über  
die Veröffentlichung des 1. Entwurfs der 
7. Änderung des Flächennutzungsplanes  
(Planteil Bückwitz) im Ortsteil Bückwitz  
für die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen/
Dosse hat in ihrer Sitzung am 21.09.2021 die Einleitung 
des Verfahrens zur 7. Änderung des Flächennutzungs-
planes, Planteil Bückwitz beschlossen (Beschluss-Nr. 
BV/166/2021). Die Änderung des Flächennutzungsplanes 
erfolgt im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 Baugesetz-
buch (BauGB) zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Re-
powering im Windpark Bückwitz“.
Grundlegendes Planungsziel ist die Anpassung des im 
rechtskräftigen Flächennutzungsplan dargestellten Sonder-
gebietes „Windkraftanlagen“ im Bereich des gemeindeüber-
greifenden Windparks bei Bückwitz an die zu erwartende 
Flächenkulisse über ein Vorranggebiet Windenergienutzung 
auf der Ebene der Regionalplanung. Das im rechtswirksa-
men Flächennutzungsplan dargestellte Sondergebiet über-
steigt diese Fläche gegenwärtig teilweise erheblich und soll 
entsprechend reduziert werden. Alle übrigen Darstellungen 
bleiben unverändert.
Die Fläche wird gegenwärtig landwirtschaftlich und als 
Windpark genutzt.
Der Änderungsbereich umfasst mit einer Fläche von rd. 
178,5 ha das gesamte im rechtskräftigen Flächennutzungs-
plan, Planteil Bückwitz dargestellte Sondergebiet „Wind-
kraftanlagen“ (siehe Abbildung 1). Der Änderungsbereich 
liegt im westlichen Bereich der amtsfreien Gemeinde Wus-
terhausen/Dosse im Ortsteil Bückwitz und befindet sich 
innerhalb des gemeindeübergreifenden Windparks südlich 
von Bückwitz und östlich von Neustadt (Dosse) (siehe Ab-
bildung 2). Westlich grenzt unmittelbar die Nachbarge-
meinde Neustadt (Dosse) an das Plangebiet an. Im Norden 
und Westen verlaufen die Bundesstraßen B5 und B102, 
teilweise schließt der Änderungsbereich hier unmittelbar 
an. Im südlichen Bereich wird der Änderungsbereich von 
Bahntrassen in Richtung Neustadt (Dosse) und Neuruppin 
durchquert. Die Ortslage Bückwitz liegt rund 200 m nördlich 
des Änderungsbereiches. Darüber hinaus befinden sich 
die nächsten Wohnsiedlungsbereiche östlich rd. 300 bis 
1.800 m entfernt (entlang der B5, Bückwitz Ausbau und 
Barsikow), südöstlich rd. 1.700 m entfernt (Segeletz) und 
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sagen zum vorherrschenden Klima und Niederschlag, 
zur Kaltluftbildung und Windverhältnissen sowie zur 
Emission von Luftschadstoffen.

•	 Angaben zum Schutzgut Flora und Biotope sowie bio-
logische Vielfalt: Bestandsbeschreibung und Bewer-
tung aktueller Nutzungen innerhalb und außerhalb des 
Plangebietes sowie Aussagen zu Auswirkungen durch 
das Vorhaben (bau-, anlage- und betriebsbedingte 
Auswirkungen), insbesondere mit Ausführungen zu 
vorhandenen Biotoptypen (u.a. Intensivacker, Gräben, 
Wege, Hecken und Baumreihen) und deren ökologischer 
Wertigkeit (Biotoptypenerfassung), zur anthropogenen 
Prägung des Gebiets und zur Betroffenheit von Wald 
und Schutzgebieten (nicht betroffen). Aussagen zum 
Biotop- und Gehölzverlust einschließlich Beschreibung 
des zu erwartenden Konfliktes und zur Betroffenheit 
geschützter Biotope.

•	 Schutzgut Fauna (Tierwelt): Bestandsbeschreibung und 
Bewertung aktueller Nutzungen innerhalb und außerhalb 
des Plangebietes sowie Auswirkungen durch das Vorha-
ben (bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen), 
insbesondere mit Ausführungen zur anthropogenen 
Vorprägung des Plangebietes, Aussagen (einschließlich 
fachgutachterlicher Erfassungen/Kartierungen) über 
das Vorkommen und die Bedeutung des Plangebietes 
insbesondere für Fledermäuse, Vögel (u.a. Zug- und 
Rastvögel, Brutvögel, Groß- und Greifvögel, WEA ge-
genüber störungsempfindliche und kollisionsgefährdete 
Arten), Reptilien (u.a. Zauneidechse) und Amphibien, 
einschließlich Ausführungen zur Betroffenheit geschütz-
ter Arten (artenschutzrechtliche Prüfung nach § 44 
BNatSchG (Artenschutzfachbeitrag) mit Relevanzprü-
fung und Konfliktanalyse), tierökologischen Abstands-
kriterien (TAK) und erforderlicher artenschutzrechtlicher 
Vermeidungsmaßnahmen für bestimmte Vogelarten, 
Fledermäuse, Reptilien und Amphibien (Bauzeitenrege-
lung, Abschaltzeiten, Reptilien- und Amphibienschutz-
zäune, ökologische Baubegleitung). Im Ergebnis des 
Artenschutzfachgutachtens wird unter Beachtung von 
Vermeidungsmaßnahmen nicht in Verbotstatbestände 
des besonderen Artenschutzes hinein geplant.

•	 Angaben zum Schutzgut Landschaftsbild, Erholung, 
Mensch, Kultur- und Sachgüter: Bestandsbeschreibung 
und Bewertung aktueller Nutzungen innerhalb und au-
ßerhalb des Plangebietes sowie Auswirkungen durch das 
Vorhaben (bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswir-
kungen), insbesondere mit Aussagen zur Vielfalt, Eigenart 
und Naturnähe des Landschaftsbildes, zu landschafts-
prägenden Elementen und zur technischen Vorprägung 
des Gebiets durch vorhandene Windenergieanlagen und 
Hochspannungsfreileitungen, zum Erholungswert und 
zur Fernwirkung von Windenergieanlagen. Angaben zu 
Mindestabständen zwischen Siedlungsbereichen und 
Windenergieanlagen, Sichtbeziehungen, Aussagen über 
Lärm- Schall- und Schattenimmissionen, Risiken durch 
Eiswurf und Eisfall (einschließlich fachgutachterlicher 

tronisch an die E-Mail-Adresse kontakt@wusterhausen.
de abgegeben werden, können aber auch zur Niederschrift 
gebracht oder schriftlich innerhalb der Auslegungsfrist 
vorgebracht werden:

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, Am Markt 1 in 16868 
Wusterhausen/Dosse
Frau Berndt
E-Mail: kontakt@wusterhausen.de
Tel.: 033979/877-39.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes nicht von Bedeutung ist.
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechts-
behelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 
3 S. 1 UmwRG ist mit allen Einwendungen ausgeschlossen, 
die sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder 
nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können (§ 3 Abs. 3 BauGB).
Auf Grundlage des Umweltberichts, ergänzender Fachgut-
achten für die Ebene des Bebauungsplanes „Repowering 
im Windpark Bückwitz“, den umweltbezogenen Stellung-
nahmen und der Begründung zum Bauleitplan sind folgende 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

•	 Angaben zum Schutzgut Boden und Fläche: Bestands-
beschreibung und Bewertung aktueller Nutzungen sowie 
Auswirkungen durch das Vorhaben (bau-, anlage- und 
betriebsbedingte Auswirkungen), insbesondere mit Aus-
führungen zur Art und Qualität vorhandener Böden, zur 
Speicherkapazität von Niederschlag und Versickerungs-
eigenschaften, Erosionsgefährdung, zu vorhandener 
Flächenversiegelung und Vorbelastungen, zum land-
wirtschaftlichen Ertragspotenzial sowie Ausführungen 
zu Bodendenkmälern und Altlasten (nicht vorhanden). 
Angaben zur geplanten Versiegelung und Flächenverlust 
sowie zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
und Maßnahmen zum Bodenschutz.

•	 Angaben zum Schutzgut Wasserhaushalt: Bestandsbe-
schreibung und Bewertung aktueller Nutzungen sowie 
Auswirkungen durch das Vorhaben (bau-, anlage- und 
betriebsbedingte Auswirkungen), insbesondere mit Aus-
sagen zur Grundwassersituation und Versickerungsbe-
dingungen, Niederschlagsentwässerung, zu Gefahren 
durch Starkregen und Hochwasser, zur Betroffenheit 
und Qualität von Oberflächengewässern (Meliorations-
graben, Kleingewässer). Informationen zur Betroffenheit 
von Wasserschutzgebieten (nicht betroffen) sowie Hin-
weise zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen.

•	 Angaben zum Schutzgut Klima und Luft: Bestands-
beschreibung und Bewertung aktueller Nutzungen 
innerhalb und außerhalb des Plangebietes sowie Aus-
wirkungen durch das Vorhaben (bau-, anlage- und be-
triebsbedingte Auswirkungen), insbesondere mit Aus-
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Untersuchungen) sowie zu durch die Planung induzierten 
Verkehr. Angaben zur Betroffenheit von Denkmalen (nicht 
betroffen).

•	 Zusammenfassende Bestandsbewertung und Beschrei-
bung der Auswirkungen auf die aufgeführten Schutzgü-
ter (einschließlich Wechselwirkungen und kumulativer 
Auswirkungen und Angaben zur Dauer, Häufigkeit und 
Reversibilität), Prognose des Umweltzustandes bei 
Nichtdurchführung der Planung.

•	 Angaben zur Kompensation des Eingriffs in Natur und 
Landschaft: Art und Umfang des Eingriffs, Angaben 
zur zusätzlichen Versiegelung, zum Kompensations-
erfordernis und Kompensationszuordnung (Eingriffs-/
Ausgleichsbilanz) einschließlich schutzgutbezogener 
Eingriffs-Ausgleichsbilanz sowie schutzgutbezogene 
Benennung und Ausführungen über Vermeidungs-, Min-
derungs- und Ersatzmaßnahmen (u.a. Rückbau und Ent-

siegelung von Altanlagen einschließlich Zuwegungen) 
auf der nachfolgenden Planungsebene sowie Aussagen 
zu Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Aus-
wirkungen der Planung (Monitoringmaßnahmen).

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf 
Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 
1 Buchst. e DSGVO und dem Brandenburgischen Daten-
schutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absen-
derangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rah-
men der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.

Wusterhausen/Dosse, den 07.07.2026

Philipp Schulz
Bürgermeister

Abbildung 1: Änderungsbereich, unmaßstäblich
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Abbildung 2: Lage in der Gemarkung, unmaßstäblich

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by2-0, DTK 100, Aktualität: 10/2018

Bekanntmachung über  
die Veröffentlichung des 1. Entwurfs  
des Bebauungsplanes  
„Repowering im Windpark Bückwitz“  
im Ortsteil Bückwitz für die  
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen/Dos-
se hat in ihrer Sitzung am 11.05.2021 den Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan „Repowering im Windpark 
Bückwitz“ gefasst (Beschluss-Nr. BV/137/2021). Gemäß § 
8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) erfolgt die Aufstellung im 
Parallelverfahren mit der 7. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Wusterhausen/Dosse, Planteil Bückwitz 
(Beschluss-Nr. BV/166/2021).
Grundlegendes Planungsziel ist die planungsrechtliche 
Vorbereitung eines Repowering-Vorhabens innerhalb des 
gemeindeübergreifenden Windparks bei Bückwitz im Zu-
sammenhang mit dem Rückbau mehrerer Bestandsanlagen. 
Insgesamt sollen 13 alte Anlagen innerhalb des Windparks 
schrittweise durch 4 moderne, deutlich leistungsstärkere 
Windkraftanlagen ersetzt werden. Hierbei sollen im Rahmen 
des Bebauungsplanes sowohl die Standorte der neu zu er-
richtenden Windkraftanlagen verbindlich geregelt, als auch 
der hiermit verbundene Rückbau der Altanlagen festgesetzt 
werden. Darüber hinaus sollen die Anlagestandorte einen 
möglichst großen Abstand zu Wohnsiedlungsbereichen ein-
halten, die bestehende landwirtschaftliche Nutzung gesichert 
sowie geeignete Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen festge-
setzt werden. Die Fläche wird gegenwärtig landwirtschaftlich 
und als Windpark genutzt.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im 
westlichen Bereich der amtsfreien Gemeinde Wusterhausen/
Dosse im Ortsteil Bückwitz und befindet sich innerhalb des 
gemeindeübergreifenden Windparks südlich von Bückwitz 
und östlich von Neustadt (Dosse). Der Geltungsbereich ent-
spricht im Kern der zu erwartenden Flächenkulisse über ein 
Windvorranggebiet im Ortsteil Bückwitz im in Aufstellung 
befindlichen Regionalplan. Die im Zuge des Repowerings zu-
rückzubauenden Altanlagen befinden sich sowohl innerhalb 
als auch außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes. Westlich grenzt unmittelbar die Nachbargemeinde 
Neustadt (Dosse) an den Geltungsbereich an. Nördlich und 
östlich verlaufen die Bundesstraßen B102 und B5 in rd. 750 
bzw. 350 m Entfernung. Im Süden wird der Geltungsbereich 
durch eine Hecke südlich der Bahngleise begrenzt. Die Orts-
lage Bückwitz befindet sich rund 750 m nördlich des Gel-
tungsbereiches. Darüber hinaus befinden sich die nächsten 
Wohnsiedlungsbereiche östlich rd. 750 bis 2.000 m entfernt 
(entlang der B5, Bückwitz Ausbau und Barsikow), südlich 
rd. 2.200 m entfernt (Segeletz) und westlich in rd. 1.800 m 
Entfernung (Kampehl und Neustadt (Dosse).
Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von rd. 55,0 ha sowie 
folgende Flurstücke in der Gemarkung Bückwitz:
Flur 1:	 133 (teilw.), 135, 137/2 (teilw.), 183/2 (teilw.), 285, 

295 (teilw.), 296, 365 (teilw.), 366 (teilw.)
Flur 3:	 51/7, 51/10, 51/11, 51/12, 65/6 (teilw.), 66/1, 66/2, 

67/1, 67/2, 68 (teilw.), 71 (teilw.), 72, 73/1, 73/2, 74, 
75, 77 (teilw.), 84 (teilw.), 98 (teilw.), 99 (teilw.), 104, 
105, 110 (teilw.).

Der Bebauungsplan trifft darüber hinaus Festsetzungen über 
fünf zurückzubauende Altanlagen außerhalb seines Geltungs-
bereichs, zwei davon im unmittelbar angrenzenden Amtsbe-
reich von Neustadt (Dosse). Diese befinden sich auf den Flur-
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werden, können aber auch zur Niederschrift gebracht oder 
schriftlich innerhalb der Auslegungsfrist vorgebracht werden:

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, Am Markt 1 in 16868 Wus-
terhausen/Dosse
Frau Berndt
E-Mail: kontakt@wusterhausen.de
Tel.: 033979/877-39

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Auf Grundlage des Umweltberichts, den oben genannten 
Fachgutachten, den umweltbezogenen Stellungnahmen und 
der Begründung zum Bebauungsplan sind folgende Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar:

•	 Angaben zum Schutzgut Boden und Fläche: Bestands-
beschreibung und Bewertung aktueller Nutzungen sowie 
Auswirkungen durch das Vorhaben (bau-, anlage- und 
betriebsbedingte Auswirkungen), insbesondere mit Aus-
führungen zur Art und Qualität vorhandener Böden, zur 
Speicherkapazität von Niederschlag und Versickerungs-
eigenschaften, Erosionsgefährdung, zu vorhandener 
Flächenversiegelung und Vorbelastungen, zum landwirt-
schaftlichen Ertragspotenzial sowie Ausführungen zu 
Bodendenkmälern und Altlasten (sind nicht vorhanden). 
Angaben zur geplanten Versiegelung und Flächenverlust 
sowie zu Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen und 
Maßnahmen zum Bodenschutz.

•	 Angaben zum Schutzgut Wasserhaushalt: Bestandsbe-
schreibung und Bewertung aktueller Nutzungen sowie 
Auswirkungen durch das Vorhaben (bau-, anlage- und 
betriebsbedingte Auswirkungen), insbesondere mit Aus-
sagen zur Grundwassersituation und Versickerungsbe-
dingungen, Niederschlagsentwässerung, zu Gefahren 
durch Starkregen und Hochwasser, zur Betroffenheit und 
Qualität von Oberflächengewässern (Meliorationsgraben, 
Kleingewässer). Informationen zur Betroffenheit von Was-
serschutzgebieten (nicht betroffen) sowie Hinweise zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen.

•	 Angaben zum Schutzgut Klima und Luft: Bestandsbe-
schreibung und Bewertung aktueller Nutzungen inner-
halb und außerhalb des Plangebietes sowie Auswirkungen 
durch das Vorhaben (bau-, anlage- und betriebsbedingte 
Auswirkungen), insbesondere mit Aussagen zum vorherr-
schenden Klima und Niederschlag, zur Kaltluftbildung und 
Windverhältnissen sowie zur Emission von Luftschadstof-
fen.

•	 Angaben zum Schutzgut Flora und Biotope sowie biolo-
gische Vielfalt: Bestandsbeschreibung und Bewertung 
aktueller Nutzungen innerhalb und außerhalb des Plan-
gebietes sowie Aussagen zu Auswirkungen durch das 
Vorhaben (bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswir-
kungen), insbesondere mit Ausführungen zu vorhandenen 
Biotoptypen (u.a. Intensivacker, Gräben, Wege, Hecken 

stücken 98, 108 und 109 in Flur 3, Gemarkung Bückwitz und 
11 und 101, Flur 5, Gemarkung Kampehl. Der Geltungsbereich 
ist im Einzelnen in der nachfolgenden Abbildung 1 abgebildet. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im Regelver-
fahren nach dem Baugesetzbuch (BauGB), einschließlich 
Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 und Umweltbericht ge-
mäß § 2a. Es wurde eine frühzeitige Öffentlichkeits- und Be-
hördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt. Die Abwägung der eingegangenen Stellung-
nahmen wurde mit Beschluss-Nr. BV/171/2026 durch die 
Gemeindevertretung beschlossen. Zum 1. Entwurf erfolgte 
insbesondere eine Anpassung der festgesetzten Baufenster 
und zulässigen Grundfläche, eine Begrenzung der zulässigen 
Höhe baulicher Anlagen, die Festsetzung des Dreetzer We-
ges als öffentliche Verkehrsfläche sowie eine geringfügige 
Präzisierung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes. 
Weiterhin wurde der Rückbau zwei weiterer Bestandsanlagen 
festgesetzt sowie die Festsetzung zur Zuordnung von Neubau 
und Rückbau konkretisiert.
Der 1. Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung Mai 2026, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B) sowie der dazugehörigen Begründung 
einschließlich Umweltbericht, wurde am 23.06.2026 durch die 
Gemeindevertretung gebilligt und zur öffentlichen Auslage ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt (Beschluss-Nr. BV/172/2026).
Die genannten Planunterlagen sowie der dazugehörige Arten-
schutzfachbeitrag in der Fassung Februar 2026 einschließlich 
faunistischer Erfassungen und Gutachten zu Fledermäusen 
(23.05.2021 und 21.05.2024), Brutvögeln (Kleinvögel sowie 
Groß- und Greifvögel, Juli 2024), zum Brutvorkommen WEA-
sensibler Großvogelarten (30.10.2025), Avifauna (Groß- und 
Greifvögel, 25.02.2025 sowie Zug- und Rastvögel, Juli 2022) 
und Herpetofauna (Amphibien und Reptilien, 30.05.2024) so-
wie einem Gutachten zum Risiko durch Eisfall (03.09.2025) und 
zum Risiko von Gondelabwurf auf Gasleitungen (03.09.2025) 
werden in der Zeit vom

Montag, den 03.08.2026 bis einschließlich  
Freitag, den 18.09.2026

auf der Internetseite der Gemeinde Wusterhausen/Dosse und 
über das Zentrale Landesportal Brandenburg unter folgenden 
Links veröffentlicht:
https://www.wusterhausen.de/seite/403341/bauleitplanung-
bekanntmachungen-im-aufstellungsverfahren.html
http://bauleitplanung.brandenburg.de.
Zusätzlich liegen die genannten Unterlagen während folgender 
Zeiten in der Verwaltung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse, 
Am Markt 1 in 16868 Wusterhausen/Dosse zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus:
Montag und Donnerstag 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Während der Dauer der genannten Veröffentlichungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen zum Bebauungsplan 
„Repowering im Windpark Bückwitz“ abgegeben werden. 
Die Stellungnahmen sollen vorzugsweise elektronisch an die  
E-Mail-Adresse kontakt@wusterhausen.de übermittelt 
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und Baumreihen) und deren ökologischer Wertigkeit (Bio-
toptypenerfassung), zur anthropogenen Prägung des Ge-
biets und zur Betroffenheit von Wald und Schutzgebieten 
(nicht betroffen). Aussagen zum Biotop- und Gehölzverlust 
einschließlich Beschreibung des zu erwartenden Konfliktes 
und zur Betroffenheit geschützter Biotope.

•	 Schutzgut Fauna (Tierwelt): Bestandsbeschreibung und 
Bewertung aktueller Nutzungen innerhalb und außerhalb 
des Plangebietes sowie Auswirkungen durch das Vorhaben 
(bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen), insbe-
sondere mit Ausführungen zur anthropogenen Vorprägung 
des Plangebietes, Aussagen (einschließlich fachgutachter-
licher Erfassungen/Kartierungen) über das Vorkommen 
und die Bedeutung des Plangebietes insbesondere für 
Fledermäuse, Vögel (u.a. Zug- und Rastvögel, Brutvögel, 
Groß- und Greifvögel, WEA gegenüber störungsempfind-
liche und kollisionsgefährdete Arten), Reptilien (u.a. Zaun-
eidechse) und Amphibien, einschließlich Ausführungen zur 
Betroffenheit geschützter Arten (artenschutzrechtliche 
Prüfung nach § 44 BNatSchG (Artenschutzfachbeitrag) 
mit Relevanzprüfung und Konfliktanalyse), tierökologi-
schen Abstandskriterien (TAK) und erforderlicher arten-
schutzrechtlicher Vermeidungsmaßnahmen für bestimmte 
Vogelarten, Fledermäuse, Reptilien und Amphibien (Bau-
zeitenregelung, Abschaltzeiten, Reptilien- und Amphibi-
enschutzzäune, ökologische Baubegleitung). Im Ergebnis 
des Artenschutzfachgutachtens wird unter Beachtung von 
Vermeidungsmaßnahmen nicht in Verbotstatbestände des 
besonderen Artenschutzes hinein geplant.

•	 Angaben zum Schutzgut Landschaftsbild, Erholung, 
Mensch, Kultur- und Sachgüter: Bestandsbeschreibung 
und Bewertung aktueller Nutzungen innerhalb und au-
ßerhalb des Plangebietes sowie Auswirkungen durch das 
Vorhaben (bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswir-
kungen), insbesondere mit Aussagen zur Vielfalt, Eigenart 
und Naturnähe des Landschaftsbildes, zu landschafts-
prägenden Elementen und zur technischen Vorprägung 
des Gebiets durch vorhandene Windenergieanlagen und 
Hochspannungsfreileitungen, zum Erholungswert und 
zur Fernwirkung von Windenergieanlagen. Angaben zu 
Mindestabständen zwischen Siedlungsbereichen und 

Windenergieanlagen, Sichtbeziehungen, Aussagen über 
Lärm- Schall- und Schattenimmissionen, Risiken durch 
Eiswurf und Eisfall (einschließlich fachgutachterlicher 
Untersuchungen) sowie zu durch die Planung induzierten 
Verkehr. Angaben zur Betroffenheit von Denkmalen (nicht 
betroffen).

•	 Zusammenfassende Bestandsbewertung und Beschrei-
bung der Auswirkungen auf die aufgeführten Schutzgüter 
(einschließlich Wechselwirkungen und kumulativer Aus-
wirkungen und Angaben zur Dauer, Häufigkeit und Rever-
sibilität), Prognose des Umweltzustandes bei Nichtdurch-
führung der Planung.

•	 Angaben zur Kompensation des durch den Bebauungsplan 
vorbereiteten Eingriffs in Natur und Landschaft: Art und 
Umfang des Eingriffs, Angaben zur zusätzlichen Versie-
gelung, zum Kompensationserfordernis und Kompensa-
tionszuordnung (Eingriffs-/Ausgleichsbilanz) einschließ-
lich schutzgutbezogener Eingriffs-Ausgleichsbilanz sowie 
schutzgutbezogene Benennung und Ausführungen über 
Vermeidungs-, Minderungs- und Ersatzmaßnahmen sowie 
Aussagen zu Maßnahmen zur Überwachung der erhebli-
chen Auswirkungen der Planung (Monitoringmaßnahmen). 
Die geplanten Eingriffe können vollständig durch Maß-
nahmen innerhalb und außerhalb des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes kompensiert werden (Rückbau und 
Entsiegelung von Altanlagen einschließlich Zuwegungen).

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund-
lage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e 
DSGVO und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. So-
fern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, 
erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen 
der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), 
welches mit ausliegt.

Wusterhausen/Dosse, den 07.07.2026

Philipp Schulz
Bürgermeister
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Abbildung 1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes (unmaßstäblich)

Luftbild © GeoBasis-DE/LGB (2019), dl-de/by2-0
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Abbildung 2: Lage in der Gemarkung

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by2-0, DTK 100, Aktualität: 10/2018
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Ein weiteres Highlight unserer Eröffnungsparty war die Wahl 
des Namens für den Jugendclub. Aus euren Vorschlägen hatten 
wir eine Vorauswahl getroffen, sodass am 1. Juni über sechs 
Namen abgestimmt werden konnte. Die Vorstandsvorsitzende 
der Berlin-Brandenburgischen Landjugend, Flora Hirshfeld, so-
wie Bürgermeister Philipp Schulz zählten die Stimmen aus und 
verkündeten das Ergebnis feierlich.
Wer dazu noch nichts in der MAZ oder bei BB Radio gelesen oder 
gehört hat, ist herzlich eingeladen, bei uns vorbeizuschauen.
Zum Beispiel zu unserem Sommerferienprogramm: Vom 13. bis 
17. Juli 2026 ist eine große Workshop-Woche in Zusammenar-
beit mit der Papierfabrik Hohenofen geplant. In der letzten Feri-
enwoche findet außerdem ein Sommercamp mit Übernachtung 
im Arboretum sowie ein Skate-Workshop in Neuruppin statt.
Weitere Termine findet ihr im beiliegenden Programm sowie un-
ter https://www.bbl-online.com und auf der Homepage der Ge-
meinde Wusterhausen unter „Tourismus und Veranstaltungen“.
Wir haben uns sehr über alle Besuchenden und die vielen Glück-
wünsche zu unserem Eröffnungsfest gefreut.
Das Geschenk der Kirchengemeinde – eine Kirchenentdeckungs-
tour – möchten wir am Nachmittag des 30. September 2026 ein-
lösen. Außerdem warten in der zweiten Herbstferienwoche eine 
Lesenacht sowie ein Film- und Kochabend auf euch.
Wir freuen uns auf viele tolle Momente mit euch in eurem neuen 
Jugendclub „Juki Stars“.

Eure Christin Krause und Anna Sonntag
Stimmen der Teens zur Eröffnungsparty
•	 „Freshe Getränke!“
•	 „Das war schön!“
•	 „Trapez war cool!“
•	 „Schminken lassen hab ich mich.“
•	 „Eis!“
•	 „JuKi Stars rules!“

Ein Abenteuer aus dem Funkental
Hey, ich bin Luisa,
und ich wohne in Funkental. Ich bin 12 Jahre alt. Ich lebe hier 
mit meiner kleinen Schwester Luna, meiner Mutter Anna und 
meinem Vater Christian. Ja, und dann natürlich noch unsere tol-
len Tiere.
Wir haben drei Pferde, zwei Hunde, vier Katzen und fünf kleine 
Schweinchen. Ich habe ein eigenes Pferd. Es heißt Blum. Meine 
beste Freundin Viktoria hat auch ein Pferd. Ihr Pferd heißt Bla-
cki. Wir reiten oft mit unseren Pferden aus.
Und das sind unsere Abenteuer:

Der große Test
Die Sonne scheint durch das Fenster in Luisas Zimmer. „Uuu-
uaaaaahhhaaa!“ Sie reibt sich müde die Augen. Sie guckt auf 
ihren Wecker. „Oh nein!“, ruft sie. „Schon so spät!“ Sie springt 
aus dem Bett und rennt ins Bad, um sich fertig zu machen. Dann 
rennt sie in das Zimmer ihrer Eltern. „Mama, wir haben verschla-
fen. Kannst du mich fahren? Laufen dauert zu lange.“ Ihre Mut-
ter stöhnt: „Sie ist wohl nicht die Einzige, die müde ist.“ Dann hat 
sie es endlich verstanden und springt auf.
Ein paar Minuten Später stand sie vor der Schule. Noch zwei 
Minuten bis zur zweiten Klingel. Sie rennt in den Klassenraum. 
Dort wartete schon Viki auf sie. „Wir haben heute früher Schluss. 
Wollen wir dann ausreiten gehen?“
„Ja, klar! Was haben wir denn in der ersten Stunde?
„Sport!!!“
„Oh jaa!!!“
Gemeinsam laufen sie zur Dosse-Halle. Da sehen sie etwas sehr 
Schlimmes, denn Mika und Levi aus der 6. Klasse prügeln sich 

Parallel dazu entwickelte er mit seiner Frau, der in Deutschland 
geborenen Sängerin Luise Yes Mama, ein Duo-Programm, das 
sowohl deutsche als auch beninische Einflüsse zu neuen und 
überraschenden Live-Interpretationen verbindet.
Wenn er nicht gerade damit beschäftigt ist, Live-Auftritte in sei-
nem eigenen Kulturzentrum oder anderswo zu machen, span-
nende Kooperationen mit anderen Musikern ins Leben zu rufen 
und Musik zu unterrichten, arbeitet Alino derzeit an seinem 
zweiten Solo-Album.
„Erlebe einen inspirierenden Sonntag voller Rhythmus, Begeg-
nung und Musik. Wir freuen uns auf Dich!“
Das Programm wird gefördert aus Mitteln des Verfügungsfonds 
der Gemeinde Wusterhausen/Dosse und der Sparkasse Ostpri-
gnitz-Ruppin.

Der digitale Zirkus
Eine ganz besondere Idee!
Es war das Ende einer ganz be-
sonderen Serie die ich schon 
lange schaue. Der Unglaubliche 
Digitale Zirkus. Es ist span-
nend, traurig und aufregend. 
Der Film war eine emotionale 
Achterbahn. Zusammen mit 
anderen Kindern hat uns Anna 
Sonntag von der BBL mit dem 
Jugendmobil „Gemeinderake-
te“ ins Kino nach Wittenberge 
begleitet. Es war ein schöner 
Abend und es hat sehr viel Spaß 
gemacht, den Film zu gucken. 
Zusammfassung: Der Film war gut! Ich empfehle ihn euch sehr.
Geschrieben von Jan-Philipp Weimann und Carlotta Weber im 
Jugendbüro „Ma kieken“
Tipp: Hast Du auch eine Idee und möchtest sie gemeinsam 
mit uns umsetzen? Dann Melde Dich gerne im Jugendbüro bei 
Christin Zenke.

Jetzt geht‘s los!  
Eröffnung des Jugendclubs in Wusterhausen
Am 1. Juni 2026 fand in den neuen Räumen der Mobilen Kinder- 
und Jugendarbeit Wusterhausen unsere große Eröffnungsparty 
statt.
Unser Angebot in Wusterhausen findet nun offiziell für alle im 
Alter von 6 bis 27 Jahren dienstags und donnerstags von 13:00 
bis 17:00 Uhr in der Dosse-Halle statt. Der Eingang befindet sich 
direkt bei den Parkplätzen. Ein großes Schild über dem Eingang 
wird euch bald zusätzlich zeigen, wo ihr uns findet.
Bei der Party am Kindertag konnten wir die neuen Räume so 
richtig einweihen. Das Klackern des Airhockeytisches schallte 
weit hinaus auf die Festwiese an der Dosse-Halle.
Vor dem Jugendclub wurde gespielt, gekickert und gequatscht. 
Die Kunstakademie aus Ganzer hatte Kinderschminken und ein 
Kreativangebot im Gepäck.
Im Schatten der Bäume begleitete die Akrobatin Paula Richter 
eure ersten Kunststücke am Trapez.
Im Zusammenspiel aller entstand ein bunter Blumenkranz, 
der seinen Platz im Jugendclub gefunden hat und diesen nun 
schmückt. Dabei unterstützte uns unsere Kiez-Kita-Fachkraft 
Kathleen Kerbs.

https://www.bbl-online.com/
http://Pferd.Es
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Jugendsprechstunde mit dem Bürgermeister
Freitag, 25. September 15:00 – 20:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Junge Ideen für’s Land –  
Jugendortsvorsteher:innen laden Dich ein!
Montag, 05. Oktober, 15:00 – 16:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Jugendsprechstunde mit dem Bürgermeister
Freitag, 30. Oktober, 15:00 – 20:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Junge Ideen für’s Land –  
Jugendortsvorsteher:innen laden Dich ein!
Montag, 02. November, 15:00 – 16:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Jugendsprechstunde mit dem Bürgermeister
Freitag, 27. November, 15:00 – 20:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Junge Ideen für’s Land –  
Jugendortsvorsteher:innen laden Dich ein!
Montag, 07. Dezember, 15:00 – 16:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Jugendsprechstunde mit dem Bürgermeister
Freitag, 18. Dezember, 15:00 – 20:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Junge Ideen für’s Land –  
Jugendortsvorsteher:innen laden Dich ein!
(Änderungen vorbehalten)

Mehr Informationen bekommt Ihr im „Ma kieken“
Jugendbüro der Gemeinde Wusterhausen/Dosse
Am Markt 23, 16868 Wusterhausen/Dosse

Öffnungszeiten:
Montag 11:00 – 17:00 Uhr und nach Bedarf
Mobil: 0173 9670531 (Signal)
Mail: jugend@wusterhausen.de
Instagram: jugend.wusterhausen

Young LEADER ist für junge Menschen und 
ihre Ideen da!

Erinnert Ihr Euch an diesen Aufruf? – Vielen Dank für Eure zahl-
reichen Stimmen!
In der Woche der Entscheidungen über die YoungLeader Pro-
jekte der LAG Ostprignitz-Ruppin ging es um zwei Projekte aus 
Wusterhausen/Dosse und um viel Geld.
Die Jugendortsvorsteher:innen haben in Dessow Kinder und 
Jugendliche eingeladen, um gemeinsam zu überlegen was das 
Dorf für Jugendliche noch braucht. So stellten sie einen Antrag 
für eine Tischtennisplatte und einer abschließbaren Kiste für 
Kellen und Bälle, damit jeder sich spontan mit Freunden auf dem 
Sportplatz zum Tischtennisspielen verabreden kann.
Die Umsetzung der Projekte sind für das Schuljahr 2026/2027 
geplant.

heftig. „Hey, stopp, was soll das denn?“, ruft Frau Felskie. Da 
hörten sie auf.
Nach dem Sportunterricht mit Herrn Marta stellen Luisa und 
Viki ihre Freunde zur Rede. Sie teilen sich auf: Luisa geht zu Levi 
und Viki zu Mika. Danach treffen sie sich wieder. „Ganz harmlos, 
so sind halt Zwillinge. Nichts gegen sie.“ Dann hatten sie noch 
ein paar Stunden.
Und dann war es so weit, sie bekamen ihre großen Tests zurück. 
Viki und Luisa hatten beide eine 1. „Jippi!“
Und dann war Wochenende!
Das war der erste Teil von den Abenteuern von Luisa und Vik-
toria.

Geschrieben von Carlotta W. (10 J.)

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Montag, 27. Juli, 15:00 – 17:00 Uhr, AWO-Familienzentrum 
„Mittendrin“
Ferien-Musik-Wichtel mit Kathleen Kerbs
Dienstag, 28. Juli, 10:00 – 16:00 Uhr, Bibliothek Wusterhausen

Offener Spieletreff
Dienstag, 29. Juli, 10:00 – 16:00 Uhr, Bibliothek Wusterhausen

Offener Spieletreff
Montag, 03. August, 15:00 – 17:00 Uhr, AWO-Familienzentrum 
„Mittendrin“

Ferien-Musik-Wichtel mit Kathleen Kerbs
Montag, 03. August, 09:45 – 13:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Dampferfahrt mit der “Hertha-Auguste”
Montag, 03. August, 13:00 – 17:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Offener Treff
Montag, 03. August, 15:00 – 16:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Jugendsprechstunde mit dem Bürgermeister
Dienstag, 04. August, 10:00 – 12:00 Uhr, Bibliothek Wusterhausen

Zauber und Magie mit Harry Potter –
Lesen, Raten, Spiele und Basteln mit Frau Golde, Emilian,  
Kathleen Kerbs und Christin Zenke
Mittwoch, 05. August, 10:00 Uhr, Bibliothek Wusterhausen

Kamishibai-Lesung und Übergabe der „Lesestart 1–2–3“  
Buchgeschenke für Dreijährige
Montag, 10. August, 11:00 – 17:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Offener Treff
12.–14. August, 16:00 – 21:00 Uhr, BBL e.V.

Offener Treff im “JuKi Stars”
(Jugendclub an der Dosse-Halle)
Freitag, 14. August, 10:00 – 17:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Ausflug nach Havelberg – mit Kinderstadtrallye und Kräuter-
werkstatt im “Haus der Flüsse”
Montag, 17. August, 11:00 – 17:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Offener Treff
18.–19. August, ab 14:00 Uhr, BBL e.V.

Sommercamp - im Arboretum in Dreetz
19.–21. August, 10:00 – 16:00 Uhr, BBL e.V.

Skateprojekt - Ausflug nach Neuruppin und Rathenow
Freitag, 28. August, 15:00 – 20:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kieken“

Junge Ideen für’s Land –  
Jugendortsvorsteher:innen laden Dich ein!
Montag, 07. September, 15:00 – 16:00 Uhr, Jugendbüro „Ma kie-
ken“
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Anschließend verwandelte sich ganz Wusterhausen in einen Er-
lebnisort für Groß und Klein. In der Bibliothek konnten die Kin-
der ihr Wissen bei einem Quiz testen und einem Bildhauer bei 
seiner Arbeit zusehen. Auch das Museum öffnete seine Türen. 
Im Rathaus wartete eine spannende Rallye, deren erfolgreiche 
Teilnahme mit einem Eis vom Bürgermeister belohnt wurde. Im 
Jugendbüro konnten Buttons gestaltet und am Glücksrad tolle 
Preise gewonnen werden. Beim Friseur ließen sich viele Kinder 
bunte Zöpfe flechten.
Da der Donnerstag außergewöhnlich heiß war, sorgte die Feu-
erwehr mit einem großen Wassersprenger auf dem Marktplatz 
für die perfekte Abkühlung. Die Kinder nutzten die Gelegenheit 
begeistert und hatten sichtlich viel Spaß.
Natürlich war auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Bei 
der Fleischerei Ribbe gab es Pizza, im Novel Hotel Nuggets und 
Pommes, beim Viet Markt BBQ wurde Sushi angeboten und in 
der Marktklause Probst konnten die Besucherinnen und Besu-
cher Nudeln genießen. So war für jeden Geschmack etwas dabei.
Den krönenden Abschluss der Jubiläumswoche bildete am Frei-
tag von 10 bis 12 Uhr das große Hoffest auf dem Schulgelände. 
Noch einmal präsentierten die Kinder voller Freude ihre Schul-
hymne und den gemeinsam einstudierten Tanz. Anschließend 
warteten zahlreiche Mitmachangebote auf die Besucherinnen 
und Besucher.

Ob Bogenschießen, Ponyreiten, Erinnerungsfotos als Pippi 
Langstrumpf, Knotenkunde mit dem Segelverein, Schläuche 
ausrollen und Fußball mit Wasserschläuchen bei der Feuerwehr 
oder viele Geschicklichkeitsspiele – überall gab es etwas zu ent-
decken und auszuprobieren. Der Imker stellte seine Arbeit vor, 
das Kyritzer Gymnasium informierte mit einem Angebot zum 
Thema Drogenprävention und organisierte einen Kuchenbasar. 
Die Polizei begeisterte mit einem Rollerparcours, der Tischten-
nisverein stellte zwei Tischtennisplatten zum Spielen bereit und 
auch die Bibliothek war erneut mit einem abwechslungsreichen 
Angebot vertreten.
In der kleinen Turnhalle fand in der Zwischenzeit die Aufführung 
der Theater- und Tanz AG statt, welche zahlreiche Zuschauer 
begeisterte. Eine Kombination aus Theater und Tanz mit zahlrei-
chen Kindern aus der Grundschule.
Für das leibliche Wohl sorgten zahlreiche Essensstände mit 
Crêpes, Burgern, Bratwürsten und Steaks. Außerdem konnten 
die Gäste eine Theateraufführung und weitere Tanzvorführun-
gen erleben. Überall wurde gelacht, gespielt, gesungen und ge-
meinsam gefeiert.
Eine solche Jubiläumswoche wäre ohne die Unterstützung vieler 
engagierter Menschen nicht möglich gewesen. Unser herzlicher 
Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, den Vereinen, Einrich-
tungen, Unternehmen, Sponsoren, Eltern sowie der Gemeinde 
Wusterhausen, die mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und ihren Ideen 
zum Gelingen dieser besonderen Woche beigetragen haben.
Es war eine Woche voller Gemeinschaft, Kreativität und unver-
gesslicher Momente – ganz im Sinne Astrid Lindgrens, die ein-
mal sagte: „Das haben wir noch nie vorher versucht, also sind 
wir völlig sicher, dass wir das schaffen.“ Dieses Motto hat unse-
re Jubiläumswoche auf wunderbare Weise begleitet.

Eine unvergessliche Jubiläumswoche  
an der Astrid-Lindgren-Grundschule
Vom 22. bis 26. Juni 2026 stand un-
sere Astrid-Lindgren-Grundschule 
ganz im Zeichen zweier besonderer 
Jubiläen: 20 Jahre Namensgebung 
zur Astrid-Lindgren-Grundschule 
und 50 Jahre Schulgebäude. Ge-
meinsam mit unseren Schülerin-
nen und Schülern, dem Kollegium, 
zahlreichen Unterstützern und vie-
len Gästen durften wir eine Woche 
erleben, die uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Die ersten drei Tage waren den Werken Astrid Lindgrens ge-
widmet. In allen Klassen wurde gelesen, gebastelt, gesungen 
und kreativ gearbeitet. Die Kinder tauchten in die Welt von Pip-
pi Langstrumpf, Michel aus Lönneberga, Ronja Räubertochter, 
Karlsson vom Dach und vielen weiteren beliebten Figuren ein. Es 
wurden Filme geschaut, Kunstwerke gestaltet und gemeinsam 
gesungen. Ein besonderes Highlight war der Tanzworkshop für 
alle Klassen. Gemeinsam studierten die Kinder eine Choreogra-
fie zum Sommerhit „Colours“ von Jason Derulo ein, die später 
bei den Festlichkeiten aufgeführt wurde.
Während der Projekttage verwandelte sich unsere Schule Stück 
für Stück in eine farbenfrohe Astrid-Lindgren-Welt. Innen- und 
Außenbereiche wurden liebevoll geschmückt und dekoriert. 
Besonders beeindruckend waren die kunstvoll gestalteten Ein-
gangstüren, die mit Motiven aus Astrid Lindgrens Geschichten 
bemalt wurden und schon beim Betreten der Schule für staunen-
de Gesichter sorgten.
Der Donnerstag bildete den Höhepunkt der Jubiläumswoche. 
Beim großen Festumzug durch Wusterhausen beteiligten sich 
alle Klassen mit fantasievollen Kostümen. Zu sehen waren un-
ter anderem Pippis, Räuber, Piraten, Affen sowie die Kinder aus 
Bullerbü. Ein ganz besonderer Blickfang waren zwei echte Pfer-
de, die aussahen wie Pippis berühmter „Kleiner Onkel“ und dar-
auf waren kleine Pippis zu finden. Begleitet von fröhlicher Musik 
zog der bunte Umzug durch die Straßen und sorgte überall für 
Begeisterung.
Auf dem Marktplatz angekommen, präsentierten die Schülerin-
nen und Schüler voller Stolz ihren einstudierten Tanz und san-
gen gemeinsam die Schulhymne. Zahlreiche Zuschauerinnen 
und Zuschauer belohnten die Auftritte mit großem Applaus.
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Sebastian Schuster und Cle-
mens Osterwald-Danhuber

Das Gut Kantow hat sich bei die-
ser Gelegenheit gleich für das 
eine oder andere Kinderprojekt 
angeboten, um das Thema Land-
wirtschaft schon den Kleinsten 
näher zu bringen. 
Die Einrichtungsleiterinnen 
Linda Kutzer und Monique Ei-
senberg-Behrendt nahmen das 
Angebot gern an. Und vielleicht 
sieht man sich dieses Jahr bei 
der Kartoffelernte schon bald 
wieder.
Alle Kinder kamen dann auch 
noch richtig auf ihre Kosten, als 
sie stolz hinter dem Lenkrad der 
großen Technik Platz nehmen 
durften.

Teilnahme am Aktionstag KiTAKOLLAPS  
am 13. Mai 2026
Am 13. Mai 2026 haben die kommunalen Kindertagesstätten 
Regenbogen in Wusterhausen, Krümelkiste in Lögow und Park-
spatzen in Nackel sowie der Hort Löwenherz als auch die kreis-
liche Kita Klempower Seesterne ein Zeichen gesetzt. Es ging um 
den Aufruf des KiTAKOLLAPS-Aktionsbündnisses, sich für ein 
neues, zukunftsorientiertes Kitagesetz im Land Brandenburg 
einzusetzen.

In Brandenburg wird die Betreuung pro Kind und Tag rechne-
risch nur für 7,5 Stunden finanziert – die allermeisten Einrich-
tungen, so wie auch wir, öffnen jedoch oft deutlich länger. Es 
entsteht die paradoxe Situation, dass Kinder und Eltern einen 
individuellen Rechtsanspruch von 8 Stunden und mehr haben, 
die Finanzierung, d. h. öffentliche Zuschüsse, der Einrichtungen 
rechnerisch jedoch nur 7,5 Stunden abdeckt. Damit das möglich 
ist, verteilt sich das vorhandene Personal über mehr Stunden, 
der Betreuungsschlüssel steigt. Unsere Mitarbeitenden tun je-
den Tag ihr Möglichstes, aber die Belastung wird auf Dauer zu 
groß.
Am Aktionstag waren unsere Einrichtungen nur zwischen 07:00 
und 15:00 Uhr geöffnet sein, also maximal die Betreuungszeit, 
die aktuell durch das Land mitfinanziert wird. Öffentlichkeits-
wirksam und lautstark wurde zudem auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus durch Kinder, Eltern und Fachkräfte der Kita Re-
genbogen und Klempower Seesterne auf die Situation aufmerk-
sam gemacht.
Insbesondere unseren pädagogischen Fachkräften und nicht zu-
letzt allen Akteuren in ihrer jeweiligen Trägerverantwortung liegt 
ein qualitativ hochwertiges und dem Bedarf entsprechendes Be-
treuungsangebot sehr am Herzen. Voraussetzung dafür ist eine 
auskömmliche Finanzausstattung durch das Land Brandenburg, 
um diesem Anspruch in der frühkindlichen Bildung umfassend 
gerecht zu werden.
Wir möchten uns an dieser Stelle nochmals ausdrücklich für die 
Unterstützung und das Verständnis für die Aktion bedanken.

Spendenübergabe
Die Kita Krümelkiste Lögow und  
der Hort Löwenherz Wusterhausen sagen DANKE.
Am 12. Juni 2026 gab es in Lögow eine symbolische Spen-
denübergabe des Landwirtschaftsbetriebes Gut Kantow. Ge-
schäftsführer Clemens Osterwald-Danhuber und Betriebsleiter 
Sebastian Schuster sorgten mit zwei Mitarbeitern für große und 
staunende Augen bei den Kindern, als sie mit zwei großen Trak-
toren vor der Kita standen. Die Kinder des Hortes waren dafür 
extra aus Wusterhausen mit dem Bus nach Lögow gekommen.
Die Kita Krümelkiste und der Hort Löwenherz freuen sich jeweils 
über 1.500 € zur Beschaffung von Spielgeräten. Für den Hort 
wurden bereits mehrere Scooter Roller beschafft.

IMPRESSUM: Wusterhausener Info Post
Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter Anschrift des Verlages.
Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 23 bis 28.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de
Auflage: 3.600 Exemplare

Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte des Amtsbereiches verteilt.  
Die Heimat- und Bürgerzeitung „Wusterhausener Info Post“ ist ferner einzeln bei der  
Gemeinde Wusterhausen/Dosse, Am Markt 1, 16868 Wusterhausen/Dosse oder im Abonnement 
(kostenpflichtig) über die LINUS WITTICH Medien KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Tel.: 039931 
579-30, E-Mail: info@wittich-sietow.de zu beziehen.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verant-
wortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen in-
folge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 
4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie überneh-
men. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- 
und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.



Nr. 03 | 24. Juli 2026� Wusterhausener InfoPost        21�

65. Hochzeitstag der Eheleute Kraatz

Zum 65. Hochzeitstag der Eheleute Kraatz aus Wusterhausen/
Dosse gratulierten Ortsvorsteher Axel Herrmann und Bürger-
meister Philipp Schulz.
Mögen sich viele weitere Ehejahre anschließen und viele glückli-
che Momente das Leben versüßen.

Ehrenamt mit Herz: Auszeichnung verdient 
engagierter Bürgerinnen und Bürger 2026
Am 29. Juni 2026 stand unsere Gemeinde ganz im Zeichen des 
Ehrenamts – und damit jener Menschen, die mit Zeit, Kraft und 
Herz dafür sorgen, dass Wusterhausen/Dosse ein lebenswerter 
Ort bleibt. In einem feierlichen Rahmen wurden acht Bürgerin-
nen und Bürger geehrt, die sich über viele Jahre hinweg in ganz 
unterschiedlichen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens ver-
dient gemacht haben.

Ein Abend voller Wertschätzung
Im Beisein von Oliver Grube, Vorsitzender der Gemeindevertre-
tung, und Doreen Grube, Vorsitzende des Ausschusses für Sozi-
ales, Kultur und Tourismus, verlas Bürgermeister Philipp Schulz 
die Laudationen. Jede einzelne Würdigung zeigte eindrucksvoll, 
wie vielfältig und wertvoll das Engagement in unserer Gemeinde 
ist – vom sozialen Bereich über Kultur und Vereinsleben bis hin 
zu generationsübergreifenden Projekten. Zu den Auszeichnun-
gen gehörten: eine Urkunde, die Langversion der Laudatio, eine 
Medaille sowie ein Blumenstrauß als Zeichen des Dankes.

Philipp Schulz, Doreen Grube, Helmut Klohs, Ronny Kleinvogel, 
Björn Haack, Christa Brunnemann, Robert Dicke, Jacqueline Sa-
lih, Petra Buschke, Oliver Grube

„Sport braucht eine Heimat“:

Neue Schießwand für die Wusterhausener  
Schützengilde
15 Vereine in OPR hatten im Rahmen des Förderprojekts „Sport 
braucht eine Heimat“ jeweils 5.000 Euro für die Modernisierung 
ihrer Sportstätten erhalten. So investierte beispielsweise die 
Schützengilde Wusterhausen 1839 e.V. das Geld in eine neue 
Schießwand. Das Projekt wird vom Landkreis, dem Kreissport-
bund sowie der Sparkasse Ostprignitz-Ruppin gemeinsam ge-
tragen.

Feierliche Eröffnung der neuen Schießwand im Wusterhausener 
Schützenhaus mit Bürgermeister Philipp Schulz, Vereinspräsi-
dent Raffael Eichmann, Landrat Ralf Reinhardt, Lara Janke von 
der Sparkasse OPR, KSB-Geschäftsführer Hannes Holtmann und 
Vereinsschatzmeister Dennis Thielemann (von links).�  
� Foto: © LK OPR

Die Erneuerung der Schießwand (Abschlusswand und Ge-
schossfang) im Wusterhausener Schützenhaus war notwendig 
geworden, um die in die Jahre gekommene Sportanlage für Trai-
ning und Wettkampf mit dem Luftgewehr oder der Luftpistole 
wieder fit zu machen. An der Schießwand sind die relativ kleinen 
Zielscheiben angebracht, auf die aus zehn Metern Entfernung 
geschossen wird. Die Schießergebnisse werden anschließend 
auf einem Monitor digital angezeigt.
Immerhin 80 Mitglieder zählt der sympathische Verein aus 
Wusterhausen/Dosse, der besonderen Wert auf eine gute Nach-
wuchsausbildung legt und eine sehr familiäre und freundliche 
Atmosphäre pflegt.
Zur Einweihung der erneuerten Schießwand wurde natürlich 
der Grill angeworfen und das ein oder andere Kaltgetränk bei 
hochsommerlichen Temperaturen genossen. Auch Landrat Ralf 
Reinhardt, Bürgermeister Philipp Schulz und Kreissportbund-
Geschäftsführer Hannes Holtmann waren unter den Gästen der 
kleinen Feier auf dem Gelände der Schützengilde. Und der Land-
rat ließ es sich nicht nehmen, auch mal selbst das Luftgewehr 
anzulegen und im Außenbereich unter fachlicher Anleitung von 
Tobias Hörster aus dem Team Bogenschießen den Bogen zu 
spannen.
Landrat Ralf Reinhardt: „Sport verbindet und stärkt unsere 
Gesellschaft. Aber dafür braucht es auch intakte und moderne 
Sportstätten. Deshalb bin ich froh und dankbar, dass wir in un-
serem Landkreis die Sportvereine gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund und der Sparkasse Ostprignitz-Ruppin auch weiter-
hin unterstützen können und ihnen zur Seite stehen, wenn Hilfe 
benötigt wird.“
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die Anlage nahezu wieder im Neuzustand.
Die Freude darüber währte jedoch nicht lange. Bereits wenige 
Monate später wurden erneut Schäden festgestellt. Die Netze 
wurden Wabe für Wabe zerschnitten, auf dem Spielfeld und den 
angrenzenden Flächen wurde wieder Müll hinterlassen. Teilwei-
se wurden sogar Papier und anderer Unrat auf dem Kunstrasen 
angezündet, wodurch der Belag beschädigt wurde.

Die Mitarbeiter der Gemeinde bemühten sich wiederholt, die 
Anlage sauber zu halten und Schäden zu beseitigen. Dennoch 
setzen sich die mutwilligen Zerstörungen fort.
Heute bietet das Minispielfeld erneut ein trauriges Bild. Auch die 
erst vor einiger Zeit in der Nähe aufgestellte Tischtennisplatte 
ist inzwischen mit Graffiti beschmiert. Dabei ist die Sportanlage 
ein wichtiger Ort für Kinder, Jugendliche und alle, die sich im 
Freien bewegen möchten. Umso bedauerlicher ist es, dass das 
rücksichtslose Verhalten Einzelner die Nutzung und den Erhalt 
dieses öffentlichen Angebots immer wieder beeinträchtigt.

Achtung vor dem Eichenprozessionsspinner
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit 
tritt wieder ein bekanntes Problem 
auf: der Eichenprozessionsspinner. Die 
Raupen dieses Schmetterlings können 
eine erhebliche gesundheitliche Gefahr 
darstellen. Besonders die feinen Brenn-
haare der Raupen sind problematisch, 
da sie ein Nesselgift enthalten, das bei 
Menschen und Tieren Beschwerden 
auslösen kann. Der Kontakt mit den Brennhaaren kann zu star-
ken allergischen Reaktionen, Hautreizungen, Juckreiz, Rötungen, 
Augenreizungen sowie Atemwegsbeschwerden führen. Auch nach 
dem Verlassen der Nester bleiben die Brennhaare über längere Zeit 
aktiv und können durch Wind verbreitet werden. Daher sollten 
befallene Bereiche nicht berührt oder betreten werden.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
• Abstand zu Raupen und Nestern halten
• Nester nicht berühren oder selbst entfernen
• Kinder und Haustiere von betroffenen Bereichen fernhalten
• Bei Kontakt mit Brennhaaren betroffene Kleidung wechseln 

und die Haut gründlich reinigen
• Sichtungen im öffentlichen Raum der Gemeindeverwaltung 

melden
Die Gemeindeverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger um 
erhöhte Aufmerksamkeit:
Sollten Sie Eichenprozessionsspinner oder verdächtige Nes-
ter an Bäumen im öffentlichen Bereich entdecken, melden Sie 

Ein würdiger Rahmen
Das Bootshaus sorgte mit einer herzlichen Bewirtung dafür, dass 
die Veranstaltung nicht nur feierlich, sondern auch gemütlich 
war. Die Geehrten waren sichtlich gerührt – manche überrascht, 
andere überwältigt. Fast alle betonten, dass sie ihr Engagement 
nie für eine Auszeichnung betrieben hätten, sondern aus Über-
zeugung und Liebe zur Gemeinschaft.

Die ausgezeichneten Personen
•	 Frau Christa Brunnemann: Chorleitung des Seniorenchores 

der Stadt Wusterhausen/Dosse
•	 Frau Petra Buschke und Frau Jacqueline Salih: Gesund-

heitsbuddys, Kulturbuddys, Gründung des Vereins Aktive 
Lebensfreu(n)de Gemeinde Wusterhausen e.V.

•	 Herr Björn Haack: Einheitswehrführung Wusterhausen, En-
gagement im Förderverein der Feuerwehr Wusterhausen, 
Teilnahme an zahlreichen Bauberatungen für den Anbau des 
Sozialtraktes der Feuerwehr

•	 Herr Ronny Kleinvogel: langjähriges erfolgreiches Wirken für 
die Ausbildung in der Jugendfeuerwehr

•	 Herr Helmut Klohs: außergewöhnliches Engagement für Kul-
turverein Wusterhausen e.V., Wirken zur 775-Jahrfeier der 
Stadt Wusterhausen/Dosse

•	 Herr Robert Dicke: sportliche Erfolge für den Tennisclub 
Wusterhausen e.V., Engagement in der Fördermittelbeantra-
gung und Teilnahme an Bauberatungen zur Tennisplatzsanie-
rung und Teilsanierung des Tennishauses

•	 Herr Gerhard Ganswindt: Engagement für die Kirche Tonow, 
den SV 69 Schönberg e.V., sachkundiger Einwohner, Gemein-
devertreter (Herr Ganswindt konnte nicht teilnehmen. Die Eh-
rung wird nachgeholt.)

Jede dieser Personen hat auf ihre Weise dazu beigetragen, dass 
unsere Gemeinde zusammenhält, wächst und sich weiterentwi-
ckelt. Ihr Einsatz ist ein Geschenk an uns alle, resümiert Bürger-
meister Philipp Schulz.

Ausblick auf 2027
Auch im kommenden Jahr möchten wir das Ehrenamt wieder 
würdigen. Wenn Sie Vorschläge für die Ehrenamtsauszeichnung 
2027 haben, senden Sie diese gerne mit einer kurzen Begrün-
dung an: buergermeister@wusterhausen.de
So stellen wir gemeinsam sicher, dass das Engagement vieler 
Menschen sichtbar bleibt – und dass diejenigen, die oft im Hin-
tergrund wirken, die Anerkennung erhalten, die sie verdienen.

Vandalismus trübt Freude am Sportplatz  
hinter der Dossehalle
Der Sportplatz hinter der Dossehalle ist ein wichtiger Treffpunkt 
für Bewegung und Freizeit. Er wird nicht nur von den Schülerin-
nen und Schülern der Astrid-Lindgren-Grundschule sowie den 
Kindern der Kita Regenbogen genutzt, sondern steht auch allen 
Bürgerinnen und Bürgern für sportliche Aktivitäten zur Verfü-
gung.
Zur Anlage gehören eine Rundlaufbahn, ein Volleyballfeld, ein 
Beach-Soccer-Platz sowie ein DFB-Minispielfeld, das Mitte der 
2000er Jahre errichtet wurde. Besonders das Fußballfeld erfreu-
te sich über viele Jahre großer Beliebtheit. Doch leider zog die 
Anlage nicht nur sportbegeisterte Nutzer an. Immer wieder kam 
es zu mutwilligen Beschädigungen durch Vandalismus.
Im Laufe der Jahre wurden Netze zerschnitten oder gestohlen, 
die Banden beschmiert und das Gelände regelmäßig vermüllt. 
Der Zustand der Sportanlage verschlechterte sich zunehmend.
Im Jahr 2022 konnte das DFB-Minispielfeld dank Fördermitteln 
umfassend saniert werden. Der Kunstrasen wurde professionell 
gereinigt, neue Netze montiert und die gesamte Konstruktion 
instandgesetzt. Nach Abschluss der Arbeiten präsentierte sich 
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diese bitte umgehend der Gemeindeverwaltung. Nur durch eine 
schnelle Meldung können notwendige Maßnahmen geprüft und 
gegebenenfalls eingeleitet werden. Nicht jede Gespinstbildung an 
Pflanzen ist jedoch auf den Eichenprozessionsspinner zurückzu-
führen. In unserer Gemeinde wurden auch Sichtungen der soge-
nannten Gespinstmotte gemeldet. Diese kann durch ihre feinen 
Gespinste an Sträuchern und Bäumen auffallen und befallene 
Pflanzen teilweise stark schädigen, ist für Menschen und Tiere 
jedoch ungefährlich. Die Raupen der Gespinstmotte verursachen 
keine allergischen Reaktionen und stellen keine gesundheitliche 
Gefahr dar. Zur Unterscheidung gilt: Der Eichenprozessionsspin-
ner befällt ausschließlich Eichen und bildet typische Gespinste 
bzw. Nester am Stamm oder in der Baumkrone. Bei Unsicherheit 
bitten wir dennoch darum, die Tiere oder Nester nicht anzufassen 
und die Beobachtung der Gemeindeverwaltung zu melden.
Kontakt: 
Frau Willmann 033979/877-31 / willmann@wusterhausen.de
Die Gemeinde setzt auf Ihre Mithilfe, um Gefahrenstellen schnell 
zu erkennen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Unter-
stützung.

Grünabfallsammlung im Herbst 
Termine veröffentlicht
In der Zeit vom 21. September bis zum 03. Dezember 2026 findet 
die diesjährige Grünabfallsammlung im Landkreis Ostprignitz-
Ruppin zur Sammlung von Ast- und Strauchwerk sowie Laub 
und Rasenschnitt von privaten Grundstücken statt.
Im Altkreis Kyritz erfolgt die Sammlung ab dem 21. September 
bis zum 25. November, im Bereich Wittstock/Heilgengrabe in 
der Zeit vom 09. November bis 03. Dezember und im Altkreis 
Neuruppin vom 21. September bis 04. November.

Die genauen Termine für Ihren Ort und Ihre Straße können un-
ter www.opr.de/abfallwirtschaft-müllentsorgung den ortsbezo-
genen Listen und dem Online-Tourenplan entnommen werden. 
Auch den Nutzern der App „ABFALLimBLICK“ stehen die Termi-
ne in ihrem digitalen Abfallkalender bereits zur Verfügung.
Im Bereich Kyritz, Neustadt und Wusterhausen erfolgt die Stel-
lung durch die Alisch Entsorgung GmbH, und in den restlichen 
Gebieten des Landkreises durch die AWU OPR GmbH bis spätes-
tens 11:00 Uhr am jeweiligen Sammeltag.
Bitte beachten Sie, dass vor dem Start der Sammlung immer 
Aktualisierungenzu den veröffentlichten Standorten aufgrund 
von Baumaßnahmen, Sperrungen oder sonstigen Gründen er-
folgen können. Dies wird vorab mit den zuständigen Ämtern und 
Gemeinden im Landkreis abgestimmt und ebenso auf unserer 
Internetseite, über die Abfall-App und in der Presse bekanntge-
geben.
Neben der Grünabfallsammlung können Baum- und Strauch-
schnitt auch mittels Bioabfallbehälter, über die verschiedenen 
Grüngutsammelstellen im Landkreis sowie private Container-
dienste entsorgt werden. Seit vorigem Jahr bietet der öffent-
lich-rechtlichen Entsorgungsträger die Biotonne mit einem 
Fassungsvolumen von 240 Litern an, die insbesondere zur Ent-
sorgung von Baum- und Strauchschnitt geeignet ist.
Die Öffnungszeiten und Kontaktinformationen der privaten 
Grünabfallsammelstellen, den Online-Antrag für die Biotonnen-
Stellung und weitere nützliche Informationen zum Thema finden 
Sie ebenfalls auf der Internetseite des Landkreises.

Gaetke
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
Bau- und Umweltamt
SG Öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger

Jetzt bei
Augenblicke 
Hören & Sehen
entdecken

Filiale Wittenberge 
Bahnstraße 6 

19322 Wittenberge 
03877-565 88 44 

wittenberge@team-augenblicke.de

Filiale Pritzwalk
Bergstraße 44a 
16928 Pritzwalk

03395-40 19 101 
pritzwalk@team-augenblicke.de

https://team-augenblicke.de

https://augenblicke.shop

augenblicke.hoerensehen

Filiale Kyritz 
 Marktplatz 17 
16866 Kyritz 

033971-679 888 
kyritz@team-augenblicke.de

Jetzt
Termin
buchen

Anzeigenteil

http://www.opr.de/abfallwirtschaft-m%C3%BCllentsorgung
http://www.opr.de/abfallwirtschaft-m%C3%BCllentsorgung
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W I R  S U C H E N  D I C H
Starte am 1. Oktober deine 
Ausbildung Pflegefachfrau/- 
mann (m/w/d/x) 

Hol dir hier noch weitere Infos oder 
noch besser: Bewirb dich jetzt!  
kmg-kliniken.de/karriere

Für Fragen steht dir gern unsere  
Ansprechpartnerin zur Verfügung:

 Kathrin Leu   

  0 33 95 - 40 02 60

am 5. September

um 10:00 - 13:00 Uhr

im Kulturhaus
in 16866 Kyritz, Perleberger Str. 821jobstartmesse

ANSPRECHPARTNER*IN:

Paul Weger
Ausbildungsbeauftragter

      0152 0919 2373
      paul.weger@eurovia.de

FIRMENADRESSE:

EUROVIA Verkehrsbau GmbH
Ernst-Thälmann-Str. 26
13835 Lindow

www.eurovia.de

AUSBILDUNG:
· Straßen- und 
   Tiefbauer (m/w/d)
· Beton- und 
    Stahlbetonbauer (m/w/d)
· Spezialtiefbauer (m/w/d)

DUALES STUDIUM:
· Bauingenieurwesen (m/w/d)
· Infrastruktursysteme (m/w/d) 

Weiterbildung hilft bei Lücken im Lebenslauf
Der perfekte, lückenlose Lebenslauf ist ein Mythos der Vergangenheit. 
Krankheit, Neuorientierung, Kindererziehung oder die Pflege von 
Angehörigen – biografische Brüche sind heute Normalität. Dennoch 
empfinden viele Bewerber Lücken als Makel und fürchten die Skepsis 
der Personalverantwortlichen. Das wirksamste Gegenmittel gegen 
diesen Karriere-Stopp heißt gezielte Weiterbildung. Eine Lücke wird 
erst dann zum Problem, wenn sie unkommentiert bleibt oder wie 

Stillstand wirkt. Wer die Zeit der Erwerbslosigkeit jedoch nachweisbar 
für die eigene Qualifikation nutzt, dreht das Narrativ komplett um. Aus 
einer vermeintlichen Schwäche wird das Signal für hohe Eigeniniti-
ative, Lernbereitschaft und Zielstrebigkeit. Personaler bewerten es 
extrem positiv, wenn ein Bewerber die Initiative ergreift und sein Fach-
wissen selbstständig auf den neuesten Stand bringt. Dabei kommt 
es selbstredend auf die strategische Auswahl der Weiterbildung an.

Woran Bewerber gute Arbeitgeber erkennen
Schöne Werbeslogans, bunte Recruiting-Videos und das Versprechen 
einer perfekten Work-Life-Balance: Unternehmen betreiben enormen 
Aufwand, um sich im Kampf um die besten Köpfe als Traum-Arbeitge-
ber darzustellen. Doch vieles davon ist Fassade. Wie durchschauen 
Bewerber das sogenannte Employer Branding und woran erkennen 
sie echte Qualität?
Der erste Blick sollte weg von der glänzenden Karriere-Website und 
hin zu unabhängigen Plattformen führen. Wiederholen sich dort Be-
schwerden über schlechte Führung, mangelnde Kommunikation oder 
unbezahlte Überstunden? Dann ist Vorsicht geboten. Auch die Re-

aktion des Unternehmens auf Kritik verrät viel über die tatsächliche 
Firmenkultur.
Ein exzellenter Indikator ist der Bewerbungsprozess selbst. Ein guter 
Arbeitgeber agiert auf Augenhöhe. Das zeigt sich in schnellen Re-
aktionszeiten, transparenter Kommunikation und Wertschätzung im 
Vorstellungsgespräch.
Nutzen Sie das Vorstellungsgespräch für gezielte Gegenfragen. Fra-
gen Sie nicht nach dem Obstkorb, sondern nach konkreten Beispielen 
für die Weiterbildung, die Fehlerkultur oder wie das Team mit Krisen 
umgeht.

-Anzeige-

-Anzeige-
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Ausbildung, Studium &  
Jobs in PR und OPR

Alle Angebote der jobstartmesse  
24/7 online und aktuell

Generation Z im Bewerbungsprozess
Mit der Generation Z tritt eine 

neue Gruppe in den Arbeitsmarkt 
ein. Ihre Erwartungen unterscheiden 

sich deutlich von denen früherer Ge-
nerationen.

Transparenz ist zentral. Bewerber wollen klare Informationen über 
Aufgaben, Gehalt und Entwicklungsmöglichkeiten. Unklare Aus-
schreibungen wirken abschreckend. Auch Geschwindigkeit spielt 
eine Rolle. Lange Prozesse werden als Desinteresse interpretiert. 
Gleichzeitig erwarten viele eine wertschätzende Kommunikation. 

Ein häufiges Missverständnis liegt in der Interpretation dieser Er-
wartungen. Unternehmen sehen Anspruchsdenken, Bewerber 
erwarten Klarheit und Respekt.
Die Generation Z ist mit digitalen Technologien aufgewachsen. 
Entsprechend selbstverständlich ist der Umgang mit Online-Be-
werbungen und virtuellen Interviews.
Für Unternehmen bedeutet das Anpassung. Prozesse müssen 
effizient, transparent und dialogorientiert sein. Gleichzeitig sollten 
Erwartungen realistisch bleiben. Auch junge Bewerber müssen 
sich auf Anforderungen einstellen.

Bewerbungsunterlagen automatisiert erstellen
Künstliche Intelligenz verändert den Bewerbungsprozess. Le-
bensläufe und Anschreiben lassen sich automatisch generieren. 
Das spart Zeit. Die Qualität solcher Texte ist oft erstaunlich hoch. 
Strukturen sind klar, Formulierungen präzise. Besonders für Stan-
dardprofile ist das hilfreich. Doch die Automatisierung birgt Risiken. 
Texte ähneln sich. Individualität geht verloren. Recruiter erkennen 
Muster – und reagieren skeptisch. Eine gute Bewerbung lebt von 

Passung. Sie zeigt, warum ein Kandidat genau zu dieser Stelle 
passt. Standardisierte Inhalte leisten das nur begrenzt. Die Lösung 
liegt in der Kombination. KI kann unterstützen, aber nicht ersetzen. 
Entwürfe müssen angepasst und personalisiert werden.

Für Bewerber bedeutet das: Effizienz nutzen, aber bewusst dif-
ferenzieren.

-Anzeige-

-Anzeige-

Wir rocken den 
Stellenmarkt!

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

Hier spielt die Musik –
30 Tage sehr gut sichtbar!

99 €
*zzgl. MwSt.

Für nur

*

KI-gestütztes Bewerbungscoaching
Der Algorithmus blickt auf den Lebenslauf. Binnen Sekunden 
markiert die künstliche Intelligenz (KI) Schwachstellen, formuliert 
Anschreiben um und simuliert per Video das Vorstellungsgespräch. 
Digitales Karrierecoaching boomt. Doch wie viel Nutzen steckt in 
den automatisierten Beratern?

Die Vorteile liegen in der Geschwindigkeit und der grenzenlosen 
Verfügbarkeit. KI-Tools analysieren Stellenanzeigen und gleichen 
sie präzise mit dem Profil des Bewerbers ab.

Die psychologische Wirkung ist jedoch ambivalent. Eine KI bewer-
tet nur das Gesagte, nicht das Gefühlte. Sie erkennt nicht, ob ein 
Bewerber ins Team passt oder ob das Lächeln im Video-Interview 

authentisch wirkt. Zudem neigen viele Nutzer dazu, die generier-
ten Texte ungeprüft zu übernehmen. Das Resultat sind sterile, 
austauschbare Anschreiben

Ein weiteres Problem ist die Voreingenommenheit der Systeme. KI 
lernt aus Daten der Vergangenheit. Wenn diese Daten Vorurteile 
enthalten, pflanzen die Tools diese unbemerkt fort.

KI-gestütztes Bewerbungscoaching ist ein mächtiges Werkzeug für 
die Pflicht. Die Kür bleibt menschlich. Nutzen Sie die Technologie 
für Struktur, Grammatik und den ersten Entwurf. Verfeinern Sie 
das Ergebnis mit Ihrem eigenen Verstand und Ihrer Persönlichkeit.

-Anzeige-
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Filiale Wittenberge 
Bahnstraße 6 

19322 Wittenberge 
03877-565 88 44 

wittenberge@team-augenblicke.de

Filiale Pritzwalk
Bergstraße 44a 
16928 Pritzwalk

03395-40 19 101 
pritzwalk@team-augenblicke.de

https://team-augenblicke.de

https://augenblicke.shop

augenblicke.hoerensehen

Filiale Kyritz 
 Marktplatz 17 
16866 Kyritz 

033971-679 888 
kyritz@team-augenblicke.de

Jetzt
Termin
buchen

die neueste Akku-Hörgerätegeneration
Testen Sie

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Mein Fachmann vor Ort
Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel reißt 
auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, wo es 
vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider haben 
Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr gemacht, 
die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und eh Sie 
sich versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr Auto 
mit Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung 
ausbrechen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie 
sich von einer Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. 
Diese stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Ganz egal ob 
Automobilwerkstatt, Schneiderei, Friseur- oder Kosmetiksalon, 
Dienstleistungsunternehmen oder Reinigungsfirma, für jedes Ihrer 
Probleme gibt es den passenden Ansprechpartner. 
Natürlich können Sie auch während des Besuches in der Auto-
waschanlage,  noch bei dem Fahrradhändler Ihres Vertrauens 
vorbeischauen. Eventuell werden Sie ja dort, was ein zusätzliches 
und verlässliches  Fortbewegungsmittel betrifft, fündig. 

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.
SIEGBERT KELL
Tel.: 039931/579-26
E-Mail: s.kell@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow
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MÖBELHAUS

… günstig • modern • individuell

An der B5 Nr. 1 • 16866 Kyritz
Tel. 033971 71539 • info@remus-moebel.de
www.remus-moebel.de

MÖBEL & Küchen

Personen- &
Krankenbeförderung nach Maß

www.relaxcar.de
033971-6690  

· Krankenfahrten für alle Kassen
· Krankenhauseinweisung /-entlassung
· Beförderung im Rollstuhl
· Dialyse-, Reha-, Kur-, Arztfahrten
· Chemo-, Physio-, Strahlentherapie
· Beförderung sitzend & liegend

 

 Chemo-, Physio-, Strahlentherapie

AN IHRER SEITE  
FACHLEUTE 
DER REGION
 

VON A WIE APOTHEKE BIS Z WIE ZIMMEREI
Foto: AdobeStock – bnenin 

Für Sie vor Ort!

Wirkungsvolle Werbung für jedes Budget
LINUS WITTICH Medien KG | Röbeler Str. 9 | 17209 Sietow
Tel. 039931 579-0 | info@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

MINT-Unterricht neu gedacht
Kooperationen bringen Praxiswissen ins Klassenzimmer
(djd). Die Leistungen von 
Schülerinnen und Schülern in 
den MINT-Fächern sinken seit 
Jahren, obwohl Kompetenzen 
in Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik 
für Digitalisierung und Innova-
tion immer wichtiger werden. 
Vielen Jugendlichen fehlt der 
Alltagsbezug, nur rund ein Drit-
tel fühlt sich gut über berufli-
che Möglichkeiten informiert. 
Kooperationen mit Unterneh-
men können hier Orientierung 
bieten. Siemens setzt mit 
SIEYA[at]School auf praxisna-
he, lehrplankonforme Materia-
lien. Durch Lernspiele, Arbeits-
blätter und eine KI-gestützte 
Anwendung werden Lehrende 
dabei unterstützt, moderne 
Technologien erlebbar zu ver-
mitteln und Jugendliche auf die 

Arbeitswelt von morgen vorzu-
bereiten. Alle Materialien sind 

kostenlos über sieya.de/school 
abrufbar.

-Anzeige-

Projektarbeit im Klassenraum: Wenn MINT-Unterricht reale An-
wendungsbezüge aufgreift, steigt das Verständnis für technische 
Zusammenhänge. � Foto: djd/Siemens


